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A Bericht 

1. Aufgabenstellung und allgemeine Grundlagen 

Die Marktgemeinde Ergoldsbach plant im Randbereich des Ortsteils Kläham die Aufstellung des 

Bebauungs- und Grünordnungsplans Sondergebiet „Asphaltmischanlage Kläham“. 

Konkret ist eine Festsetzung des Plangebiets als Sondergebiet SO nach § 11 BauNVO mit der 

Zweckbestimmung "Asphaltmischanlage" vorgesehen. 

Im Rahmen der hiervorliegenden Machbarkeitsstudie bzw. Immissionsschutz-Untersuchung ist 

primär die grundsätzliche Möglichkeit der Ansiedlung bzw. der Realisierung einer Asphaltmisch-

anlage am geplanten Standort zu untersuchen. 

In diesem Zusammenhang sind aus fachtechnischer Sicht Aspekte des Lärmschutzes und der 

Luftreinhaltung einschl. möglicher Geruchsimmissionen zu behandeln, im Einzelnen sind dies: 

• Dimensionierung von höchstzulässigen Geräuschemissionen in Form von Emissionskon-

tingenten LEK (immissionswirksame, flächenbezogene Schallleistungspegel - „IFSP“) für 

das Plangebiet und der hiermit im Einwirkbereich (Ortsbebauung von Kläham) an den 

maßgeblichen Immissionsorten korrelierenden Geräuschimmissionen 

• Ermittlung der im Einwirkbereich zu erwartenden Geräuschimmissionen durch den mög-

lichen Betrieb einer Asphaltmischanlage 

• Schadstoffeinwirkungen im Einwirkbereich in Kläham außerhalb des Plangebietes  

• Geruchseinwirkungen im Einwirkbereich in Kläham außerhalb des Plangebietes  

Grundlagen (Gesetze, technische Regelwerke und Unterlagen, Pläne und sonstige Unterlagen) 

der vorliegenden Immissionsschutz-Untersuchung sind im Einzelnen: 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – 

BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 

2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 19. Oktober 

2022 (BGBl. I S. 1792) 

• Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-

kehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, zuletzt geändert durch 

Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I Nr. 50, S. 2334) 

• Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft – TA Luft) vom 

18. August 2021 (GMBl. 2021 Nr. 48-54 S. 1050)  
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• Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech-

nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 

S. 503) zuletzt geändert durch die Verwaltungsvorschrift vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 

08.06.2017 B5) 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 

(BGBl. I S. 1353) 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 

3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetz vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

• Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen (Geruchsimmissions-Richtlinie – 

GIRL) in der Fassung vom 29. Februar 2008 und einer Ergänzung vom 10. September 

2008 mit Begründung und Auslegungshinweisen in der Fassung vom 29. Februar 2008 

[Vom Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) zur Anwendung empfohlen, in  

Bayern nicht verbindlich eingeführt.]  

• „Lärmschutz in der Bauleitplanung“, Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums des 

Inneren, IIB5-4641-002/10 vom 25.07.2014 

• Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS-19 der Forschungsgesellschaft für Stra-

ßen- und Verkehrswesen FGSV, Ausgabe 2019 

• DIN 4109-1 und 4109-2 „Schallschutz im Hochbau Teil 1: Mindestanforderungen und Teil 

2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“ (Ausgabe Januar 2018) 

• DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau, Grundlagen und Hinweise für die Planung“ 

(Ausgabe Juli 2002 bzw. Entwurfsausgabe Februar 2022) 

• DIN 18005-1 Beiblatt 1 „Schallschutz im Städtebau, Berechnungsverfahren Schall-

technische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung (Ausgabe Mai 1987 bzw. 

Entwurfsausgabe Februar 2022) 

• DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ (Ausgabe Dezember 2006) 

• Norm DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ (Ausgabe 

Oktober 1999) 

• VDI 2283 „Emissionsminderung – Aufbereitungsanlagen für Asphaltmischgut (Asphalt-

mischanlagen)“ (Ausgabe Juni 2008) 

• VDI 3782 Blatt 1 „Umweltmeteorologie – Atmosphärische Ausbreitungsmodelle –  

Gaußsches Fahnenmodell zur Bestimmung von Immissionskenngrößen“ (Ausgabe  

Januar 2016) 
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• VDI 3783 Blatt 13 „Umweltmeteorologie – Qualitätssicherung in der Immissionsprognose 

– Anlagenbezogener Immissionsschutz – Ausbreitungsrechnung gemäß TA Luft“ (Aus-

gabe Januar 2010) 

• VDI 3788 Blatt 1 „Umweltmeteorologie – Ausbreitung von Geruchsstoffen in der Atmo-

sphäre – Grundlagen“ (Ausgabe Juli 2000) 

• VDI 3945 Blatt 3 „Umweltmeteorologie – Atmosphärische Ausbreitungsmodelle – Parti-

kelmodell“ (Ausgabe April 2020)  

• Technischer Inhalt der zurückgezogenen VDI 2714 „Schallausbreitung im Freien“ (Aus-

gabe Januar 1988) 

• Schalltechnische Untersuchung der TÜV SÜD Industrie Service GmbH zur 14. Änderung 

des Bebauungsplans AM 19 „Industriegebiet Nord“ vom 28.01.2020, Bericht F18/346-LG  

• Vorentwurf Bebauungs- und Grünordnungsplan Sondergebiet „Asphaltmischanlage 

Kläham“ der Linke + Kerling Stadtplaner und Landschaftsarchitekten, Stand 08/2022 

2. Örtliche Verhältnisse 

Das auf einer Höhenlage von etwa 430 m bis 440 m über NN gelegene Plangebiet „Asphalt-

mischanlage Kläham“ liegt im südlichen Randbereich des Ergoldsbacher Ortsteils Kläham zwi-

schen der östlich verlaufenden Bundesstraße B 15 n und der Bahnstrecke Regensburg-Landshut 

im Westen. 

Eine Übersicht über den Standort kann dem u.a. Auszug aus der topografischen Karte in Abbil-

dung 2-1 entnommen werden, der Bereich des Plangebietes ist dabei mit einem Kreis umrandet. 

Abbildung 2-1: Auszug aus der topografischen Karte 

 
© Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bayern, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 
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In folgender Abbildung ist das zukünftig auszuweisende Bebauungsplangebiet dargestellt. 

Abbildung 2-2: Bebauungsplangebiet „Asphaltmischanlage Kläham“ 

 

 

Quelle: Unterlagen der Linke + Kerling Stadtplaner und Landschaftsarchitekten BDLA 

Unmittelbar westlich der o.g. Bahnstrecke Regensburg-Landshut beginnt die Ortsbebauung von 

Kläham mit Wohnnutzung und dörflich geprägter Bebauung. 

Zusätzlich zu den o.a. Darstellungen gehen die örtlichen Verhältnisse aus dem Umgebungslage-

plan in Anhang 1.1 und dem Lageplan des Bebauungsplangebietes in Anhang 1.2 hervor. 

3. Schalltechnische Anforderungen und Rahmenbedingungen 

Grundsätzlich gilt, dass als maßgebliches Regelwerk aus schalltechnischer Sicht im Rahmen der 

Bauleitplanung primär der Inhalt der in Punkt 1 zitierten Norm DIN 18005-1 heranzuziehen ist. 

Aus fachtechnischer Sicht sind im vorliegenden Fall bzgl. des Lärmschutzes folgende Aspekte zu 

behandeln (vgl. Punkt 1): 
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• Dimensionierung von höchstzulässigen Geräuschemissionen in Form von Emissionskon-

tingenten LEK (immissionswirksame, flächenbezogene Schallleistungspegel - „IFSP“) für 

das Plangebiet und der hiermit im Einwirkbereich (Ortsbebauung von Kläham) an den 

maßgeblichen Immissionsorten korrelierenden Geräuschimmissionen 

• Ermittlung der im Einwirkbereich zu erwartenden Geräuschimmissionen durch den mög-

lichen Betrieb einer Asphaltmischanlage 

Zur Beurteilung der Geräuschimmissionen durch eine zukünftige Nutzung des Plangebiets ent-

sprechend der Zweckbestimmung bzw. den zukünftig möglichen Betrieb einer Asphaltmischanla-

ge, wurden als maßgebliche Immissionsorte im Einwirkbereich am Ortsrand von Kläham durch 

den Sachverständigen die im Umgebungslageplan Anhang 1.1 mit den Nummern 1 bis 4 gekenn-

zeichneten und dem Plangebiet bzw. auch der Zufahrt zu diesem nächstgelegenen, schutzbe-

dürftigen Aufpunkte herangezogen. 

Diese Immissionsorte sind dabei wie folgt zu beschreiben. 

Tabelle 3-1: Maßgebliche Immissionsorte im Einwirkbereich des Plangebietes 

Immissionsort-Nr. Beschreibung 

1 Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1111/3, Gemarkung Oberergoldsbach 

2 Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1095, Gemarkung Oberergoldsbach 

3 Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1085, Gemarkung Oberergoldsbach 

4 Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1284, Gemarkung Oberergoldsbach 

Die durch die Immissionsorte 1 und 2 repräsentierten Grundstücke sind im Flächennutzungsplan 

der Marktgemeinde Ergoldsbach als Allgemeines Wohngebiet WA, der Immissionsort 3 als Dorf-

gebiet MD dargestellt. Der Immissionsort 4 liegt im Außenbereich bzw. innerhalb einer landwirt-

schaftlichen Fläche. 

Im betreffenden Ortsbereich von Kläham existiert gemäß Auskunft der Marktgemeinde Ergolds-

bach kein Bebauungsplan. 

Für die in Tabelle 3-1 genannten Immissionsorte 1 und 2 ist somit die einem Allgemeinen Wohn-

gebiet, für die Immissionsorte 3 und 4 die einem Dorfgebiet entsprechende Schutzbedürftigkeit 

anzusetzen. 

Gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 sind für Immissionsorte in Allgemeinen Wohngebieten WA 

bzw. in Dorfgebieten MD für Geräuscheinwirkungen gewerblich/industrieller Herkunft die nachfol-

gend aufgeführten Orientierungswerte (die in ihrer Höhe auch den Immissionsrichtwerten der Zif-

fern 6.1 d) und e) der TA Lärm entsprechen) zulässig. 
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tagsüber (06.00 bis 22.00 Uhr): 60 dB(A) für MD 55 dB(A) für WA 

nachts (22.00 bis 06.00 Uhr): 45 dB(A) für MD 40 dB(A) für WA 

Entsprechend TA Lärm gelten die o.a. Immissionsrichtwerte akzeptorbezogen, d.h. diese Werte 

sind durch alle Geräuscheinwirkungen aus gewerblich/industriellen Anlagen bzw. Anlagen im 

Sinne der TA Lärm einzuhalten (Gesamtbelastung im Sinne der TA Lärm).  

Zusätzlich hierzu muss gemäß TA Lärm an allen Immissionsorten sichergestellt werden, dass 

durch kurzzeitige Geräuschspitzen verursachte Maximalpegel, die o.a. Immissionsrichtwerte 

tagsüber (06:00 bis 22:00 Uhr) um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts (22:00 bis 06:00 Uhr) um 

nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.  

Bzgl. einer an den Immissionsorten durch bereits vorhandene (Kieswerk Böhm östlich des Plan-

gebiets, Agrar-Lagerhaus Raiffeisen südlich der Ortsbebauung an der Bahnstrecke Regensburg-

Landshut) bzw. zukünftig evtl. geplante gewerblichen Nutzungen verursachten bzw. möglichen 

Geräuschvorbelastung im Sinne der TA Lärm liegen keine belastbaren Daten und Unterlagen vor. 

Grundsätzlich gilt, dass entsprechend Ziffer 3.2.1 der TA Lärm Anlagen bzw. Quellen, welche die 

Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreiten im Sinne des Textes der TA Lärm 

nicht relevant zum Gesamtpegel beitragen.  

Aus Sicht des Sachverständigen erscheint speziell auch unter besonderer Berücksichtigung der 

vor Ort gegebenen örtlichen Situation eine Mindestunterschreitung der Orientierungswerte bzw. 

Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten um das genannte Maß von jeweils 6 dB(A) als 

angemessen und wird im Folgenden als maßgebliches Beurteilungskriterium herangezogen. 

Zusammengefasst sind somit durch eine zukünftige Nutzung des Plangebiets an den maßgebli-

chen Immissionsorten innerhalb des Tag- und Nachtzeitraumes folgende Orientierungswertantei-

le bzw. Immissionsrichtwertanteile einzuhalten. 

Tabelle 3-2: Zulässige Orientierungswertanteile bzw. Immissionsrichtwertanteile 

Immissionsort Orientierungswertanteile/Immissionsrichtwertanteile in dB(A) 

 tagsüber nachts 

1, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1111/3 49 34 

2, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1095 49 34 

3, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1085 54 39 

4, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1284  54 39 

Diese an den maßgeblichen Immissionsorten zulässigen Orientierungswertanteile/Immissions-

richtwertanteile wurden im Folgenden als maßgebliche Beurteilungsgrundlage berücksichtigt. 
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4. Ermittlung der Geräuschemissionen bzw. Geräuschimmissionen  

Wie bereits mehrfach erläutert, sind im Rahmen der hier vorliegenden schalltechnischen Unter-

suchung bzw. Machbarkeitsstudie im Zusammenhang mit der Prüfung der grundsätzlichen Mög-

lichkeit der Ansiedlung bzw. der Realisierung einer Asphaltmischanlage am geplanten Standort 

aus fachtechnischer Sicht folgende Aspekte zu behandeln (vgl. Punkt 1 und 3): 

• Dimensionierung von höchstzulässigen Geräuschemissionen (Emissionskontingente) für 

das Plangebiet  

• Ermittlung der mit den Emissionskontingenten korrelierenden Geräuschimmissionen im 

Einwirkbereich (Ortsbebauung von Kläham) 

• Ermittlung der im Einwirkbereich zu erwartenden Geräuschimmissionen durch den mög-

lichen Betrieb einer Asphaltmischanlage 

4.1 Geräuschemissionen und -immissionen des Plangebiets 

Für das Plangebiet (ohne Grünflächen und öffentliche Verkehrsflächen, vgl. hierzu Lageplan in 

Anhang 1.2) werden regelwerkskonform entsprechend der in Punkt 1 zitierten Norm DIN 45691 

die höchstzulässigen Geräuschemissionen in Form von Emissionskontingenten LEK unter Berück-

sichtigung der in Punkt 3 behandelten Rahmenbedingungen erarbeitet und dimensioniert. 

Die Gesamtfläche des Plangebiets innerhalb der Baugrenzen beträgt knapp 19.000 m². 

Die mit den dimensionierten Emissionen korrelierenden und an den in Punkt 3 aufgeführten maß-

geblichen Immissionsorten wirksamen Geräuschimmissionen (Immissionskontingente) werden 

dabei für freie Schallausbreitung unter ausschließlicher Berücksichtigung der geometrischen 

Ausbreitungsdämpfung ermittelt. 

Wesentliche und maßgebliche Rahmenbedingung ist dabei die Unterschreitung der an den maß-

geblichen Immissionsorten zulässigen Orientierungswerte bzw. Immissionsrichtwerte um das in 

Punkt 3 aufgeführte und zugrunde gelegt Maß von mindestens 6 dB(A). 

4.1.1 Ausgangsdaten der Berechnungen 

In den Berechnungen wurden homogen über das gesamte Plangebiet verteilt die folgenden 

Emissionskontingente LEK angesetzt: 

LEK,tags = 68 dB(A) LEK,nachts = 53 dB(A) 

Sämtliche Ausgangsdaten der durchgeführten Berechnungen gehen detailliert aus Anhang 2 her-

vor.  

4.1.2 Ergebnisse der Berechnungen 

Unter den in Punkt 4.1.1 detailliert aufgeführten Voraussetzungen d.h. mit den für das Plangebiet 

angesetzten Emissionskontingenten errechnen sich an den maßgeblichen Immissionsorten fol-

gende (ganzzahlig gerundete) Beurteilungspegel: 
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Tabelle 4-1: Ergebnisse der Berechnungen, Nutzungen im Plangebiet 

Immissionsort Beurteilungspegel in dB(A) 

 tagsüber nachts 

1, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1111/3 49 34 

2, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1095  49 34 

3, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1085 47 32 

4, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1284  48 33 

Die Ergebnisse der durchgeführten Berechnungen gehen detailliert aus Anhang 3.1 hervor, Erläu-

terungen zu den Ergebnislisten sind Anhang 4.1 zu entnehmen. 

Ein Vergleich dieser ermittelten Beurteilungspegel mit den an den maßgeblichen Immissionsorten 

gemäß Punkt 3 jeweils zulässigen Orientierungswertanteilen bzw. Immissionsrichtwertanteilen in 

Höhe von  

49 dB(A) tagsüber und 34 dB(A) nachts an den Immissionsorten 1 und 2  

sowie 54 dB(A) tagsüber und 39 dB(A) nachts am Immissionsort 4  

zeigt, dass diese sowohl tagsüber als auch nachts durch die zukünftig einwirkenden Geräusch-

immissionen des Plangebiets „„Asphaltmischanlage Kläham“ eingehalten bzw. unterschritten 

werden. 

Anzumerken ist, dass aufgrund der deutlichen Unterschreitung der an den Immissionsorten 3 und 

4 zulässigen Orientierungswertanteilen/Immissionsrichtwertanteilen aus fachtechnischer Sicht für 

das Plangebiet die Vergabe von Zusatzkontingenten gemäß DIN 45691 in Höhe von tagsüber 

und nachts jeweils 5 dB(A) als angemessen erscheint, die in Punkt 4.1.1 aufgeführten Emissions-

kontingente erhöhen sich dann richtungsabhängig (d.h. in Richtung dieser beiden Immissionsor-

te) jeweils um dieses Maß. 

4.2 Geräuschemissionen und -immissionen einer Asphaltmischanlage 

Die durch den zukünftig geplanten bestimmungsgemäßen Betrieb einer Asphaltmischanlage im 

Plangebiet verursachten und an den maßgeblichen Immissionsorten zu erwartenden Geräu-

schimmissionen wurden rechnerisch gemäß dem Anhang der TA Lärm nach dem Verfahren der 

detaillierten Prognose ermittelt. Die Schallausbreitungsrechnung wurde dabei gemäß der Norm 

DIN ISO 9613-2, die Ermittlung der Schallabstrahlung gemäß dem technischen Inhalt der Richtli-

nie VDI 2714 durchgeführt. 

Die Berechnungen erfolgten frequenzabhängig in Oktavbandbreite für die Oktavmittenfrequenzen 

zwischen 63 Hz und 8000 Hz. Hinsichtlich der zu berechnenden Bodendämpfung wurde gemäß 

gängiger Praxis das in Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 beschriebene „alternative Verfahren“ 

(d.h. ohne konkrete Berücksichtigung der Bodenbeschaffenheit im Schallausbreitungsweg) zu-

grunde gelegt.  
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Als Bezugszeitraum für die Bildung der Beurteilungspegel wurde gemäß TA Lärm tagsüber ein 

Zeitraum von 16 Stunden, nachts von einer Stunde (volle Stunde mit dem höchsten zu erwarten-

den Beurteilungspegel) herangezogen.  

Im Rahmen der hier vorliegenden Machbarkeitsuntersuchungen erfolgte keine Berücksichtigung 

entsprechender Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) gemäß Zif-

fer 6.5 der TA Lärm an den beiden Immissionsorten 1 und 2. 

In diesem Zusammenhang stehende Detailbetrachtungen wären im Rahmen der Gutachtenser-

stellung für das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren anzustellen. 

Sämtliche aus fachtechnischer Sicht relevanten Geräuschquellen im Zusammenhang mit dem 

zukünftigen Betrieb einer Asphaltmischanlage einschl. des Betriebes einer Brechanlage für Altas-

phalt wurden in den Berechnungen explizit berücksichtigt.  

Hinsichtlich der akustischen Ausgangsbedingungen bzw. auch der Höhe der Geräuschemissio-

nen der Quellen und im Besonderen auch der angesetzten Einwirkzeiten wurden äußerst konser-

vative an der maximalen oberen Grenze liegende Ansätze unter Einbeziehung der Schallemissi-

onen einer vergleichbaren Anlage der MAX STREICHER GmbH & Co.KG die am Standort Es-

senbach bzw. Unterwattenbach betrieben wird. 

Gemäß Punkt A.1.4 des Anhangs der TA Lärm ist zur Ermittlung der an den relevanten Immissi-

onsorten wirksamen Beurteilungspegel die meteorologische Korrektur nach Punkt 8 der DIN ISO 

9613-2 zu berücksichtigen. Dabei ist auf der Grundlage der örtlichen Wetterstatistiken und nach 

deren Analyse ein Faktor C0 zu bestimmen, bzw. abzuschätzen der als Basis für die Bestimmung 

der meteorologischen Korrektur Cmet heranzuziehen ist.  

Da im vorliegenden Fall für den Standort Ergoldsbach/Kläham keine außergewöhnlichen Witte-

rungsbedingungen hinsichtlich Verteilung der Windrichtungen und -geschwindigkeiten vorherr-

schen, wurde im Einklang mit dem in Punkt 2.2 zitierten Arbeitspapier des Bayerischen Landes-

amtes für Umweltschutz ein Wert für den Faktor Co von pauschal 2 dB angesetzt. Die Ermittlung 

der meteorologischen Korrektur Cmet zur Berechnung der Beurteilungspegel erfolgte somit unter 

Einbeziehung des o.g. Wertes für den Faktor Co. 

4.2.1 Ausgangsdaten der Berechnungen 

Die Ausgangsdaten der durchgeführten Berechnungen gehen detailliert aus Anhang 2 hervor. 

Hierin sind die akustisch relevanten Daten der Schallquellen (Schallleistungspegel etc.) sowie die 

allgemeinen Daten der Berechnungen für z.B. auf dem Schallausbreitungsweg abschirmend bzw. 

reflektierend wirkende Elemente aufgeführt, Koordinatenbezüge sind den Lageplänen in den An-

hängen 1.1 und 1.2 zu entnehmen. 

Im Einzelnen wurden den Berechnungen folgende Ausgangsbedingungen zugrunde gelegt, konk-

ret wurde innerhalb des Tagzeitraums ein 13-stündiger Dauerbetrieb aller stationären Anlagentei-

le einer Asphaltmischanlage einschl. des hiermit korrespondierenden Fahr- und Ladeverkehr im 

Plangebiet bzw. auf dem zukünftigen Betriebsgelände sowie ein 8-stündiger Betrieb eines mobi-

len Brechers für Altasphalt angesetzt. 
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Hinsichtlich möglicher Anlagenstandorte auf dem Betriebsgelände bzw. im Plangebiet wurde fol-

gendes zugrunde gelegt: 

• Asphaltmischanlage im zentralen Bereich des Plangebiet  

• Mobiler Brecher für Altasphalt im äußersten südlichen Bereich des Plangebietes  

Für die Gesamtheit aller zukünftigen Schallquellen auf dem Betriebsgelände/Plangebiet wurden 

unter Berücksichtigung der o.g. und darüber hinaus anlagentypischen Einwirkdauern folgende 

Schallleistungspegel LW als kennzeichnende Größe der Schallemission zugrunde gelegt: 

Tabelle 4-2: Schallleistungspegel und Einwirkzeiten der Schallquellen im Freien 

Anlagenbereich LW in dB(A) 

Stationäre Quellen Asphaltmischanlage einschl. Kaminmündung 110 

Asphaltbeladung (Kipper/Mischer)  105 

Anlieferung und Entleerung Silofahrzeuge 

(Bitumen/Braunkohlestaub/Füller/Diesel/Heizöl) 

105 

Abkippen Mineralstoffe/Gesteinskörnungen (Kies) 110 

Abkippen Altasphalt/Asphaltfräsgut 110 

Betrieb Brecheranlage für Altasphalt 116 

Radladerbetrieb Bereich Gesamtanlage 108 

Darüber hinaus wurde für im Zusammenhang mit dem Betrieb der Asphaltmischanlage stehende 

Lkw-Fahrten auf dem Betriebsgelände (tägliche Anzahl von 150 Zu-/Abfahrten) ein auf eine Stun-

de und einen Meter Fahrstrecke bezogener Schallleistungspegel von LW’,1h = 63 dB(A) sowie 

Rangiervorgänge mit einem Schallleistungspegel von 100 dB(A) in die Berechnungen einbezo-

gen.  

Weitere relevante Schallquellen sind im Zusammenhang mit dem Betrieb einer Asphaltmischan-

lage nicht wirksam, sämtliche in den Berechnungen zugrunde gelegten Emissionsdaten berück-

sichtigen bei deren Ansatz (soweit gegeben) bereits eine Impulshaltigkeit der Geräusche (Zu-

schlag KI gemäß dem Anhang zur TA Lärm), eine Tonhaltigkeit der Geräusche ist bei den hier zu 

betrachtenden Quellen (mit Ausnahme von evtl. kurzzeitig in Betrieb befindlichen Rückfahrwarn-

Einrichtung von Radladern o.ä.) nicht gegeben. 

Für evtl. notwendige Nachtanlieferungen bei entsprechenden Bauvorhaben wird bei vergleichba-

ren Anlagen das nachts zu verladende und auszuliefernde Material vorgemischt und somit bereits 

am Vortag zwischen 06:00 und 22:00 Uhr produziert und bereitgestellt werden. 

Unter diesen Voraussetzungen ist innerhalb des Nachtzeitraumes somit kein Betrieb der maßgeb-

lichen stationären Quellen der Mischanlage notwendig, gleiches gilt für den Radladerbetrieb.  
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Anzumerken ist nochmals wie bereits o.a. dass dies bei vergleichbaren Anlagen bzgl. des nächt-

lichen Betriebszustandes ohnehin eine gängige Praxis darstellt. 

In diesem Zusammenhang stehende Detailbetrachtungen wären ebenso im Rahmen der Gutach-

tenserstellung für das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren anzustellen. 

4.2.2 Ergebnisse der Berechnungen 

Verursacht durch den zukünftigen Betrieb einer Asphaltmischanlage am Standort resultieren an 

den maßgeblichen Immissionsorten unter den in Punkt 4.2.1 detailliert aufgeführten und zugrunde 

gelegten Voraussetzungen innerhalb des Tagzeitraumes folgende (ganzzahlig gerundete) Beur-

teilungspegel: 

Tabelle 4-3: Ergebnisse der Berechnungen, Möglicher Betrieb Asphaltmischanlage 

Immissionsort Beurteilungspegel tagsüber in dB(A) 

1, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1111/3 49 

2, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1095  49 

3, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1085 48 

4, Wohnhaus Grundstück Flur-Nr. 1284  49 

Die Ergebnisse der durchgeführten Berechnungen gehen detailliert aus Anhang 3.2 hervor, Erläu-

terungen zu den Ergebnislisten sind Anhang 4.2 zu entnehmen. 

Ein Vergleich dieser Beurteilungspegel mit den an den Immissionsorten tagsüber zulässigen Im-

missionsrichtwertanteilen gemäß Punkt 3 zeigt, dass diese durch die Geräuschimmissionen einer 

Asphaltmischanlage am Standort eingehalten bzw. unterschritten werden. 

4.3 Beurteilung der Ergebnisse 

Aus den im vorgenannten Punkt 4.2.2 aufgeführten Ergebnissen geht hervor, dass unter den hier 

betrachteten Voraussetzungen an allen maßgeblichen Immissionsorten die zulässigen Immissi-

onsrichtwertanteile durch den zukünftig geplanten Betrieb einer Asphaltmischanlage innerhalb 

des Tagzeitraumes eingehalten bzw. unterschritten werden können. 

Unzulässig hohe Maximalpegel (verursacht durch einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen) die 

tagsüber an den Immissionsorten den Immissionsrichtwert der TA Lärm um mehr als 30 dB(A) 

und nachts um mehr als 20 dB(A) überschreiten sind bei bestimmungsgemäßem Betrieb einer 

derartigen Anlage nicht zu erwarten. 

Innerhalb des Nachtzeitraumes erscheint ein Anlagenbetrieb (im Speziellen Betrieb der maßgeb-

lichen stationären Anlagenteile bzw. Schallquellen) unter realistischen Bedingungen nicht mög-

lich. 
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Um die Einhaltung der nachts zulässigen Immissionsrichtwertanteile sicherstellen zu können, 

müsste das nachts zu verladende und auszuliefernde Material vorgemischt und somit bereits am 

Vortag zwischen 06:00 und 22:00 Uhr produziert und bereitgestellt werden. 

Dies stellt bei vergleichbaren Anlagen bzgl. des nächtlichen Betriebszustandes ohnehin eine 

gängige Praxis dar. 

 

Als Fazit der Untersuchungen ist bzgl. des Aspektes des Lärmschutzes festzuhalten, dass der 

Betrieb einer Asphaltmischanlage am geplanten Standort Kläham aus schalltechnischer Sicht 

grundsätzlich machbar und realisierbar erscheint. 

Wie bereits mehrfach erwähnt, sind Detailbetrachtungen im Rahmen der Gutachtenserstellung für 

das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren anzustellen. 

5. Luftreinhaltung 

Bei der geplanten Betriebsweise der Asphaltmischanlage verteilen sich die beim Betrieb der An-

lage entstehenden Emissionen, die hier relevant sind, auf folgende Emissionsquellen: 

 Schornstein   konventionelle Schadstoffe, Geruch 

 Verladung   Geruch 

 Brech- und Siebanlage Staub 

 Materialumschlag  Staub 

Für die Berechnung der Emissionen sowie der Immissionen der Gesamt-Anlage werden folgende 

Ausgangsdaten der Asphaltmischanlage sowie der Brech- und Siebanlage angesetzt: 

 Asphaltmischanlage: 

- Max. Produktionsleistung 200 t/h 

- Jahresproduktionsmenge 100000 t/a 

- FWL Trockentrommel 15,5 MW  

FWL Paralleltrommel 14,0 MW  

in Summe max. 19,8 MW (Brennstoff BKS + HEL) 

- Schornsteinhöhe 40 m  

Durchmesser 1,4 m 

Temperatur Abgas 90 °C 

- Grenzwerte nach aktueller TA Luft 2021 (volle Grenzwertausschöpfung) 

- Betriebszeit AMA ca. 1000 h/a  

- Betriebszeit Verladung Fertigasphalt ca. 1400 h/a 

Brech- und Siebanlage: 

- Jahresproduktionsleistung natürliches Gestein ca. 90000 t/a,  

davon ca. 75% Kies/Split und 25% Sande 

- Jahresproduktionsleistung Asphaltschollen ca. 85000 t/a 
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- Betriebszeit Materialumschlag ca. 2500 h/a 

5.1 Emissionsbetrachtung 

5.1.1 Schornstein Asphaltmischanlage (konventionelle Schadstoffe) 

Im bestimmungsgemäßen Betrieb der Asphaltmischanlage treten in den gereinigten Abgasen der 

Emissionsquelle (Reingas aus dem filternden Entstauber) bei Einsatz von Braunkohlenstaub 

(bzw. von Heizöl EL) folgende luftverunreinigende Stoffe auf (im Folgenden wird ausschließlich 

auf den Brennstoff Braunkohlenstaub eingegangen, da dieser Brennstoff überwiegend eingesetzt 

werden wird): 

• Staub 

• organische Stoffe (z.B. Benzol, Formaldehyd) 

• Stickstoffoxide (NOx) 

• Schwefeloxide (SOx) 

• Kohlenmonoxid (CO) 

Die Stickstoffoxide treten zum überwiegenden Teil als Stickstoffmonoxid auf; der Anteil an Stick-

stoffdioxid liegt erfahrungsgemäß unter 10 %. 

Des Weiteren ist in den Abgasen Wasserdampf enthalten. 

Die emissionsspezifischen Anlagendaten für den Betrieb der Asphaltmischanlage sowie die ma-

ximalen Massenströme und Massenkonzentrationen der luftverunreinigenden Stoffe, die für die 

Begutachtung von Bedeutung sind, sind für die Emissionsquelle (Reingas aus dem filternden 

Entstauber) der Asphaltmischanlage in der folgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. 

Tabelle 5-1: Emissionsdaten der Emissionsquelle Schornstein 

 Anforderungen nach TA Luft maximaler 

luftverunreinigende Stoffe Nr., 

Stoffklasse 

Massenkonzentration Massenstrom1 

Staub 5.2.1 

+ 5.4.2.15 

10 mg/m3 0,71 kg/h 2 

organische Stoffe, angeg. als Gesamtkohlenstoff 5.2.5 50 mg/m3  4,91 kg/h 

krebserzeugende Stoffe: 

Benzol und 1,3-Butadien, zusammen 

(5.2.7.1.1, III) 

+ 5.4.2.15 

1 mg/m3 / 3 

5 mg/m³ 4 

0,098 kg/h / 

0,49 kg/h 

 
1  Bei Ausschöpfung der in Spalte 3 angegebenen Massenkonzentration 

2  Gemäß Nr. 4 Anhang 2 TA Luft ist PM10 aus gefassten Quellen zu 30 Massenprozent wie Staub der Klasse I und zu 70 Mas-

senprozent wie Staub der Klasse 2 zu behandeln. 

3  Zielwert 

4  Grenzwert 
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 Anforderungen nach TA Luft maximaler 

luftverunreinigende Stoffe Nr., 

Stoffklasse 

Massenkonzentration Massenstrom1 

    

Feuerungsabgase:    

• Stickstoffoxide, angegeben als NO2  5.2.4, IV 0,35 g/m3  34,35 kg/h 

• Schwefeloxide, angegeben als SO2  5.2.4, IV 0,35 g/m3  34,35 kg/h 

• Kohlenmonoxid  5.4.2.15 0,50 g/m3  49,07 kg/h  

• Formaldehyd 5.4.2.15 10 mg/m³  0,98 kg/h 

Der Massenstrombetrachtung liegt ein Abgasvolumenstrom von 98137 m3/h zugrunde (Normzustand, trocken, 17 % O2), der sich aus 

der Verbrennung der maximal eingesetzten Braunkohle ergibt. Die angegebenen Emissionsdaten sind auf trockene Abgase im Norm-

zustand sowie auf einen Sauerstoffgehalt von 17 % bezogen. Abweichend hiervon ist für Staub (Abgasreinigung vorhanden) eine 

Umrechnung vom Betriebs-Sauerstoffgehalt auf den Bezugs-Sauerstoffgehalt nur dann vorzunehmen, wenn der Betriebs-

Sauerstoffgehalt ÜBER dem Bezugs-Sauerstoffgehalt liegt; der Massenstrombetrachtung für diese Stoffe liegt daher ein Abgasvolu-

menstrom von 71372 m3/h zugrunde (Normzustand, trocken, Betriebs-O2 15,5 %). 

 

5.1.2 Brech- und Siebanlage inkl. Umschlag Einsatzstoffe 

Beim Betrieb der geplanten Asphaltmischanlage bzw. der Brech- und Siebanlage können pro-

zess- oder betriebsbedingt folgende luftverunreinigende Stoffe, die als Emission beurteilt werden, 

auftreten oder in Betracht gezogen werden: 

• Staub 

• Motorenabgase des Radladers sowie der Lkw zum An- und Abtransport 

Als wesentliche emissionsverursachende Betriebsvorgänge sind zu nennen: 

• der Umschlag des Materials (Aufnahme, Abwurf) 

• Brechen und Sieben des Materials 

• Fahrverkehr innerhalb des Betriebsgeländes 

Im Rahmen der Begutachtung wurde für die Asphaltmischanlage eine Abschätzung der mögli-

chen diffusen Staubemissionen nach der VDI 3790 Blatt 3 durchgeführt. Die ausführlichen Be-

rechnungen können bei Bedarf nachgeliefert werden. Auf eine detaillierte Wiedergabe wird daher 

an dieser Stelle verzichtet.  

Zusammenfassend werden in folgender Tabelle lediglich die Ergebnisse der Berechnungen ge-

mäß VDI 3790 Blatt 3 dargestellt.  
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Tabelle 5-2: Diffuse Emissionen nach VDI 3790 Blatt 3  

Quellen-

Nr. 

Beschreibung Emissionszeit Emissionsmassenstrom 

[kg/h] 

pm-25 *) pm-10 pm-u Gesamt **) 

E1 Umschlag Sande 2500 h/a 

verteilt auf  

Mo – Sa (6 Uhr – 22 Uhr) 

April – Oktober 

0,3084 0,6167 1,8501 2,4668 

E2 Umschlag Kies / 

Split 

2500 h/a 

verteilt auf  

Mo – Sa (6 Uhr – 22 Uhr) 

April – Oktober 

0,2925 0,5849 1,7547 2,3396 

E3 Umschlag As-

phaltschollen 

brechen 

2500 h/a 

verteilt auf  

Mo – Sa (6 Uhr – 22 Uhr) 

April – Oktober 

0,0740 0,1480 0,4440 0,5920 

E4 Fahrverkehr Lkw, 

Radlader  

(befestigt) 

2500 h/a 

verteilt auf  

Mo – Sa (6 Uhr – 22 Uhr) 

April – Oktober 

0,0150 0,0300 0,0900 0,1200 

*) Da die Korngrößenverteilung der Umschlagstoffe nicht im Einzelnen bekannt war, wurde für Staub der Klas-

se pm-2,5 in sehr konservativer Betrachtungsweise ein Anteil von 50 % des Staubes der Klasse pm-10 an-

gesetzt. 
**) Der Gesamtmassenstrom wurde anhand der VDI 3790 Blatt 3 berechnet und auf 25 % pm-10 und 75 % pm-

u aufgeteilt. Der Anteil des pm-2,5 wurde zusätzlich in einem separaten Rechenlauf berücksichtigt. 

5.1.3 Asphaltmischanlage (Gerüche) 

Bei Betrieb der Anlage treten außerdem geruchsintensive Stoffe im Sinne der Nr. 5.2.8 TA Luft 

als Emission auf. Die Geruchs-Emissionen treten hauptsächlich am Schornstein sowie bei der 

Mischgutverladung auf Lkw auf. 

Aus den in der Tabelle 5 der VDI-Richtlinie 2283 genannten Messwerten von Geruchsstoffkon-

zentrationen aus Asphaltmischanlagen werden hier folgende Werte angegeben: 

Mischgutverladung 3600  GE/m³  

Schornstein 3300  GE/m³ 

Entsprechend den Leistungsdaten der Anlage (max. Feuerungswärmeleistung 19,8 MW) errech-

net sich aus Verbrennungsrechnungen beim Einsatz von Braunkohlenstaub ein Volumenstrom 

(Norm, trocken, 17 Vol.-% O2) von 98137 m³/h. Der Volumenstrom R‘ des Abgases (f) im Norm-

zustand bei einem Betriebssauerstoffgehalt von 15,5 % beträgt 73737 m³/h. Der Volumenstrom 

des Abgases (f) bei 20 °C errechnet sich somit zu 79140 m³/h.  

Somit ergibt sich ein Geruchsstoffmassenstrom von 72545 GE/s für den Schornstein. 
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Die Emission aus dem Verladebereich des Asphaltmischguts erfolgt diffus. Als Emissionsquelle 

wird die Ladefläche der Lkw angesetzt. Für die Abgasgeschwindigkeit über der Ladefläche wird 

1 m/s und für die Abgastemperatur 30 °C angesetzt. Die Schüttdichte beträgt ca. 1,8 t/m³. Die 

Lkws werden nach dem Beladevorgang abgedeckt. Hierfür wird eine mittlere Zeitdauer von  

ca. 3 Minuten angesetzt. Bei einer mittleren Tonnage pro Lkw von 15 t und einer jährlichen Pro-

duktionsleistung von 100000 t errechnen sich 6667 Lkw-Fahrten pro Jahr.  

Der errechnete Geruchsstoffstrom errechnet sich somit bei einer mittleren Lkw-Ladefläche von 

8,3 m² und den oben beschriebenen Abdeck- und Betriebszeiten zu 6879 GE/s. Diese Emissio-

nen werden diffus über eine Volumenquelle (Verladung) emittiert. 

5.2 Randbedingungen für die Ausbreitungsrechnungen 

Nach Nr. 4.1 sowie Tabelle 23 des Anhangs 7 TA Luft sind Ausbreitungsrechnungen vorrangig 

anzuwenden, wenn die zu erwartende Zusatzbelastung bzw. Gesamtzusatzbelastung ermittelt 

werden soll. Nach Nr. 4.5 des Anhangs 7 TA Luft ist die Kenngröße für die zu erwartende Zu-

satzbelastung und die zu erwartenden Gesamtzusatzbelastung nach Nr. 1 des Anhangs 7 TA Luft 

mit dem in Anhang 2 Nr. 5 der TA Luft beschriebenen Ausbreitungsmodell und der speziellen 

Anpassung für Gerüche zu ermitteln. 

Die Ausbreitungsrechnungen für Geruchsstoffe und konventionelle Schadstoffe wurden somit 

entsprechend dem Anhang 7 der TA Luft und nach dem in Anhang 2 der TA Luft beschriebenen 

Verfahren unter Verwendung des Partikelmodells der Richtlinie VDI 3945 Blatt 3 (Ausgabe Sep-

tember 2000) und unter Berücksichtigung weiterer im Anhang 2 der TA Luft aufgeführter Richtli-

nien durchgeführt. 

5.2.1 Festlegung der Emissionen 

Nach Nr. 2 Abs. 2 des Anhangs 2 der TA Luft sind die Emissionsparameter der Emissionsquellen 

(Emissionsmassenstrom, Geruchsstoffstrom, Abgastemperatur, Abgasvolumenstrom) als Stun-

denmittelwerte anzugeben. Bei zeitlichen Schwankungen der Emissionsparameter, z.B. bei 

Chargenbetrieb, sind diese als Zeitreihe anzugeben. Ist eine solche Zeitreihe nicht verfügbar oder 

verwendbar, sind die beim bestimmungsgemäßen Betrieb für die Luftreinhaltung ungünstigsten 

Betriebsbedingungen einzusetzen. Hängt die Quellstärke von der Windgeschwindigkeit ab (wind-

induzierte Quellen), so ist dies entsprechend zu berücksichtigen. 

Bei der geplanten Betriebsweise der Asphaltmischanlage verteilen sich die beim Betrieb der An-

lage entstehenden Emissionen, die hier relevant sind, auf folgende Emissionsquellen: 

 Schornstein   konventionelle Schadstoffe, Geruch 

 Verladung   Geruch 

 Brech- und Siebanlage Staub 

 Materialumschlag  Staub 
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Die Emissionen der einzelnen Komponenten sind im Kapitel 5.1 (Emissionsbetrachtung) aufge-

führt. 

Im vorliegenden Fall wurden für die Betriebszeit der Asphaltmischanlage konservativ 1000 Stun-

den pro Jahr angesetzt. Dies stellt eine sehr konservative Betrachtungsweise dar, da die As-

phaltmischanlage diese Betriebszeit nicht erreichen wird.  

Für die Verladung (Geruch) wurde konservativ eine Betriebszeit von 1400 h/a angesetzt, da die 

Verladung aufgrund der Langzeitsilos in der Regel länger stattfindet als die reine Mischzeit der 

Asphaltmischanlage. 

Im Sinne einer konservativen Betrachtungsweise wurde außerdem davon ausgegangen, dass im 

Abgas der Asphaltmischanlage jeweils die vorgeschlagenen Emissionsgrenzwerte laufend aus-

geschöpft werden. 

5.2.2 Ausbreitungsrechnung für Gase 

Nach Nr. 3 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft ist für Gase, für die in Nr. 3 des Anhangs 2 der 

TA Luft keine Depositionsparameter festgelegt sind, die Ausbreitungsrechnung ohne Berücksich-

tigung der Deposition durchzuführen. 

Für Schwefeloxide (angegeben als Schwefeldioxid) und Stickstoffoxide wurden die in der Tabel-

le 12 der TA Luft angegebenen Werte der Depositionsgeschwindigkeit ud verwendet; siehe nach-

folgende Tabelle 5-3. 

Tabelle 5-3: Depositionsgeschwindigkeiten für Gase 

Stoff ud in m/s 

Schwefeldioxid 0,01 

Stickstoffmonoxid 0,0005 

Stickstoffdioxid 0,003 

 

Nach Nr. 3 Abs. 3 des Anhangs 2 der TA Luft wird die Auswaschrate  in der Form  = (/0) mit 

der Niederschlagsintensität , 0 gleich 1 mm/h, dem Auswaschfaktor  und dem Auswaschexpo-

nenten  parametrisiert. 

Für Schwefeloxide (angegeben als Schwefeldioxid) und Stickstoffdioxid wurden die in der Tabel-

le 13 der TA Luft angegebenen Werte für den Auswaschfaktor und den Auswaschexponenten 

verwendet; siehe nachfolgende Tabelle. 
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Tabelle 5-4: Auswaschparameter für Gase 

Stoff  in 1/s  

Schwefeldioxid 2,0 • 10-5 1,0 

Stickstoffdioxid 1,0 • 10-7 1,0 

 

Die für den Standort der Anlage charakteristischen Werte für den Jahresniederschlag und die 

Niederschlagshäufigkeit wurden vom Umweltbundeamt zur Verfügung gestellt; siehe nachfolgen-

den Abschnitt 5.2.8 „Meteorologische Daten“. 

Für die Berechnung der Umwandlung von Stickstoffmonoxid (NO) nach Stickstoffdioxid (NO2) 

wurden nach Nr. 3 Abs. 4 des Anhangs 2 der TA Luft die in der Richtlinie VDI 3782 Blatt 1 (Aus-

gabe Januar 2016) angegebenen Umwandlungszeiten, die von der jeweiligen meteorologischen 

Situation abhängen, verwendet. 

Ergänzend zu Nr. 4 TA Luft (Anforderungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen) 

wurde auftragsgemäß  

• die Stickstoffdeposition (trockene + nasse Deposition)  

• die Säuredeposition (trockene + nasse Deposition), angegeben in Säureäquivalenten 

(Einheit: eq(N+S)/(ha•a)), 

wie folgt, berechnet. 

Bei der Durchführung der Ausbreitungsrechnung mit dem Ausbreitungsprogramm AUSTAL wer-

den für NO und NO2 und SO2 in der Protokolldatei austal.log die Ergebnisse getrennt in trockene 

(Kennung DRY) und nasse (Kennung WET) Deposition und die Summe der beiden (gesamte 

Deposition; Kennung DEP) ausgewiesen. 

Die gesamte Stickstoffdeposition wurde im Programm AUSTAL View mit dem Werkzeug „Benut-

zerdefinierte DMNA-Datei“ nach der folgenden Rechenvorschrift ermittelt: 

 

 𝐹N = 𝐹NO ∗
14

30
+ 𝐹NO2 ∗

14

46
 (1) 

 

mit: 𝐹N gesamte Stickstoffdeposition (Einheit: kg/(ha•a)) 

𝐹NO gesamte Deposition an Stickstoffmonoxid (Einheit: kg/(ha•a)) 

𝐹NO2 gesamte Deposition an Stickstoffdioxid (Einheit: kg/(ha•a)) 
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Die gesamte Schwefeldeposition wurde im Programm AUSTAL View mit dem Werkzeug „Benut-

zerdefinierte DMNA-Datei“ nach der folgenden Rechenvorschrift ermittelt: 

 

 𝐹S = 𝐹SO2 ∗
32

64
 (2) 

 

mit: 𝐹S gesamte Schwefeldeposition (Einheit: kg/(ha•a)) 

𝐹SO2 gesamte Deposition an Schwefeldioxid (Einheit: kg/(ha•a)) 

 

Unter Versauerung versteht man die Erhöhung der Wasserstoffionen-(H+)-Konzentration in der 

Umwelt. Zur Ermittlung des Säureeintrages (Säuredeposition) wurden die Säureäquivalente be-

stimmt. 

Wenn beim Bodeneintrag von NO, NO2 und SO2 angenommen wird, dass diese Stoffe zu Salpe-

tersäure (HNO3) und Schwefelsäure (H2SO4) oxidiert werden und ein Salpetersäure-Molekül ein 

H+-Ion und ein Schwefelsäure-Molekül zwei H+-Ionen bereitstellen, dann entspricht das Säure-

äquivalent S der Molanzahl der H+-Ionen. 

Ein Säureäquivalent S = 1 eq entspricht 14 g Nitrat- oder Ammoniumstickstoff oder 16 g Sulfat-

schwefel. 

Die Säureäquivalente wurden im Programm AUSTAL View mit dem Werkzeug „Benutzerdefinier-

te DMNA-Datei“ nach der folgenden Rechenvorschrift ermittelt: 

 𝑆 = 𝐹N ∗
1

14
∗ 1000 + 𝐹S ∗

1

16
∗ 1000 (3) 

 

mit: 𝑆 Säureäquivalent (Einheit: eq(N+S)/(ha•a)) 

𝐹N gesamte Stickstoffdeposition (Einheit: kg/(ha•a)) 

𝐹S gesamte Schwefeldeposition (Einheit: kg/(ha•a)) 

5.2.3 Ausbreitungsrechnung für Stäube 

Bei der Ausbreitungsrechnung für Stäube sind gemäß Nr. 4 des Anhangs 2 der TA Luft Sedimen-

tation und Deposition zu berücksichtigen. 
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Die Berechnung ist für die in der Tabelle 14 des Anhangs 2 der TA Luft angegebenen Größen-

klassen der Korngrößenverteilung durchzuführen, wobei die Korngröße als aerodynamischer 

Durchmesser da festgelegt ist. Es sind die in der Tabelle 14 des Anhangs 2 der TA Luft angege-

benen Werte von Sedimentationsgeschwindigkeit us, Depositionsgeschwindigkeit ud, Auswasch-

faktor  und Auswaschexponenten  zu verwenden sind; diese sind in der nachfolgenden Tabelle 

wiedergegeben. 

Tabelle 5-5: Depositionsparameter für Stäube 

Klasse da in µm us in m/s ud in m/s  in 1/s  

1 kleiner 2,5 0,00 0,001 0,3 • 10-4 0,8 

2 2,5 bis 10 0,00 0,01 1,5 • 10-4 0,8 

3 10 bis 50 0,04 0,05 4,4 • 10-4 0,8 

4 größer 50 0,15 0,20 4,4 • 10-4 0,8 

 

Nach Nr. 4 Abs. 3 des Anhangs 2 der TA Luft ist die Ausbreitungsrechnung für eine Korngrößen-

klasse mit dem Emissionsmassenstrom der betreffenden Korngrößenklasse durchzuführen. PM2,5 

ist Staub der Korngrößenklasse 1. Die Einzelwerte der Konzentration für PM10 bestehen aus der 

Summe der Einzelwerte der Konzentration der Korngrößenklassen 1 und 2. Für die Deposition 

des gesamten Staubes sind die Depositionswerte aller Korngrößenklassen zu addieren. 

Ist die Korngrößenverteilung nicht im Einzelnen bekannt, dann ist gemäß Nr. 4 Abs. 4 des An-

hangs 2 der TA Luft PM10 aus diffusen Quellen wie Staub der Klasse 2, PM10 aus gefassten Quel-

len zu 30 Massenprozent wie Staub der Klasse 1 und zu 70 Massenprozent wie Staub der Klasse 

2 zu behandeln; für Staub mit einem aerodynamischen Durchmesser größer als 10 µm ist für us 

der Wert 0,06 m/s, für ud der Wert 0,07 m/s, für  der Wert 4,4 • 10-4 1/s und für  der Wert 0,8 zu 

verwenden. 

Erfahrungsgemäß kann davon ausgegangen werden, dass im vorliegenden Fall im gereinigten 

Abgas praktisch alle Staubpartikel einen aerodynamischen Durchmesser von < 10 µm aufweisen. 

Da jedoch die Verteilung in die Korngrößenklassen 1 und 2 nicht bekannt ist, wurde für die ge-

fasste Quelle PM10 zu 30 Massenprozent wie Staub der Klasse 1 und zu 70 Massenprozent wie 

Staub der Klasse 2 behandelt.  

Zusätzlich wurde die Ausbreitungsrechnung für PM2,5 durchgeführt (als Substanz pm25-1). Es 

wurde hierfür der halbe Emissionsmassenstrom an PM10 in Ansatz gebracht. Dies stellt eine kon-

servative Vorgehensweise dar. 

5.2.4 Ausbreitungsrechnung für Geruchsstoffe 

Nach Nr. 5 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft ist die Ausbreitungsrechnung für Geruchsstoffe 

ohne Berücksichtigung von Deposition durchzuführen. 
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Ist der für eine Stunde berechnete Mittelwert der Konzentration des Geruchsstoffes größer als die 

Beurteilungsschwelle cBS mit dem Wert 0,25 GEE/m3, so wird die betreffende Stunde als Ge-

ruchsstunde im Sinne von Nr. 2.1 Buchstabe c der TA Luft gewertet. Die Anzahl der Geruchs-

stunden wird aufsummiert und in das Verhältnis zu der Gesamtanzahl der ausgewerteten Stun-

den gesetzt. Das Ergebnis ist die relative Häufigkeit der Geruchsstunden. 

Die Bewertung der Geruchsstundenhäufigkeiten erfolgt auf Beurteilungsflachen. Die Größe der 

Beurteilungsflächen ergibt sich aus Nr. 4.4.3 des Anhangs 7 TA Luft. Hierfür werden die mit der 

Ausbreitungsrechnung für die Gitterzellen ermittelten Geruchsstundenhäufigkeiten je nach Über-

lappungsgrad mit der Beurteilungsfläche als gewichtetes Mittel auf die Beurteilungsfläche umge-

rechnet. 

5.2.5 Bodenrauigkeit 

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird gemäß Nr. 6 des Anhangs 2 der TA Luft durch eine mittle-

re Rauhigkeitslänge z0, die mit dem Landbedeckungsmodell Deutschland (LBM-DE) mit den in 

der Tabelle 15 des Anhangs 2 der TA Luft aufgeführten Klassenzuordnungen zu bestimmen ist, 

beschrieben. 

Die Rauhigkeitslänge ist nach Nr. 6 Abs. 3 des Anhangs 2 der TA Luft für ein kreisförmiges Ge-

biet um den Schornstein festzulegen, dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshöhe (tat-

sächliche Bauhöhe des Schornsteins), mindestens aber 150 m beträgt. Setzt sich dieses Gebiet 

aus Flächenstücken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen, so ist eine mittlere Rauig-

keitslänge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend dem jeweiligen Flächenan-

teil zu bestimmen und anschließend auf den nächstgelegenen Wert der Tabelle 15 des An-

hangs 2 der TA Luft zu runden. 

Nach Nr. 6 Abs. 5 des Anhangs 2 der TA Luft ist zu prüfen, ob sich die Landnutzung seit Erhe-

bung der Daten wesentlich geändert hat oder eine für die Immissionsprognose wesentliche Ände-

rung zu erwarten ist. 

Variiert die Bodenrauhigkeit innerhalb des zu betrachtenden Gebietes sehr stark, ist nach Nr. 6 

Abs. 6 des Anhangs 2 der TA Luft der Einfluss des verwendeten Wertes der Rauhigkeitslänge auf 

die berechneten Immissionsbeiträge zu prüfen. 

Der mit dem Programm TALDIA, das Bestandteil des Basispaketes von AUSTAL ist, automatisch 

aus dem Standard-Kataster z0-utm.dmna (Prüfsumme e9ea3bcd) bestimmte Mittelwert von z0 ist 

0,309 m. Dieser Wert wurde auf den nächstgelegenen Wert der Tabelle 15 des Anhangs 2 der 

TA Luft, d. h. auf 0,20 m gerundet. 

Aufgrund unserer Kenntnis der örtlichen Verhältnisse kann die Aussage getroffen werden, dass 

sich die Landnutzung gegenüber dem CORINE 2006-Kataster nicht wesentlich geändert hat und 

die Bodenrauhigkeit innerhalb des zu betrachtenden Gebietes nicht stark variiert. Außerdem ist 

nach unserem Kenntnisstand derzeit keine wesentliche Änderung bei der Landnutzung zu erwar-

ten. 
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5.2.6 Abgasfahnenüberhöhung 

Nach Nr. 7 des Anhangs 2 der TA Luft ist bei der Ableitung der Abgase über Schornsteine oder 

Kühltürme die Abgasfahnenüberhöhung mit einem drei-dimensionalen Überhöhungsmodell zu 

bestimmen. 

Da die Temperatur des Abgases an der Schornsteinmündung (Parameter tq) größer als die Um-

gebungstemperatur und die Geschwindigkeit des Abgases an der Schornsteinmündung (Parame-

ter vq) größer als 0 ist, wurde von dem in AUSTAL implementierten Modell PLURIS die Abgas-

fahnenüberhöhung automatisch berechnet. Bezüglich der Werte für tq und vq siehe Anhang 6.1. 

5.2.7 Rechengebiet und Aufpunkte 

Nach Nr. 8 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft ist das Rechengebiet für eine einzelne Emissions-

quelle das Innere eines Kreises um den Ort der Quelle, dessen Radius das 50fache der Schorn-

steinbauhöhe ist. Tragen mehrere Quellen zur Gesamtzusatzbelastung oder Zusatzbelastung bei, 

dann besteht das Rechengebiet aus der Vereinigung der Rechengebiete der einzelnen Quellen. 

Bei besonderen Geländebedingungen kann es erforderlich sein, das Rechengebiet größer zu 

wählen. 

Unter Zugrundelegung der angenommenen Schornsteinbauhöhe von 40 m über Grund ergibt sich 

somit für die zu betrachtende Emissionsquelle ein Rechengebiet mit einem Radius von mindes-

tens 2000 m (= 50 x 40 m). Es wurde ein rechteckiges Rechengebiet von 4,352 km in West-Ost-

Richtung und von 4,096 km in Nord-Süd-Richtung gewählt. Das Rechengebiet wurde so groß 

gewählt, um den Geländeeinfluss auf die Rechenergebnisse ausreichend zu berücksichtigen. 

Das Rechengebiet erfüllt auch die Anforderungen der Nr. 4.4.2 des Anhangs 7 TA Luft (mind. 

600 m). 

Die Emissionsquellen befinden sich in der Mitte des Rechengebietes (vgl. Nr. 4.4.3 des An-

hangs 7 TA Luft). 

Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition ist nach Nr. 8 Abs. 2 des An-

hangs 2 der TA Luft so zu wählen, dass Ort und Beitrag der Immissionsmaxima mit hinreichender 

Sicherheit bestimmt werden können. Dies ist in der Regel der Fall, wenn die horizontale Ma-

schenweite die Schornsteinbauhöhe nicht überschreitet. In Quellentfernungen größer als das 10-

fache der Schornsteinbauhöhe kann die horizontale Maschenweite proportional größer gewählt 

werden. 

Das Rechengebiet wurde als intern geschachteltes Gitternetz mit folgenden Maschenweiten ge-

wählt: 

16 m 32 m 64 m 128  
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Die Konzentration an den Aufpunkten ist nach Nr. 8 Abs. 3 des Anhangs 2 der TA Luft als Mittel-

wert über ein vertikales Intervall von 0,0 m bis 3,0 m Höhe über Grund zu berechnen und ist da-

mit repräsentativ für eine Aufpunkthöhe von 1,5 m über Grund. Die so für ein Volumen oder eine 

Fläche des Rechengitters berechneten Mittelwerte gelten als Punktwerte für die darin enthaltenen 

Aufpunkte. 

Als Aufpunkthöhe wurde im vorliegenden Fall folgende Schicht betrachtet: 

• 1,5 m über Flur (Mittelwert der untersten Rechenschicht von 0–3 m) 

Nach Nr. 4.4.4 des Anhangs 7 der TA Luft sind die Geruchsimmissionen in der Regel etwa in 

1,5 bis 2,0 m Höhe über der Flur sowie in mehr als 1,5 m seitlichem Abstand von Bauwerken oder 

anderen Hindernissen zu bestimmen. Dieses Kriterium ist durch die festgelegte Aufpunkthöhe 

erfüllt. 

Nach Nr. 4.4.3 des Anhangs 7 der TA Luft sind die Beurteilungsflächen quadratische Teilflächen 

des Beurteilungsgebietes, deren Seitenlänge bei weitgehend homogener Geruchsbelastung in 

der Regel 250 m beträgt. Eine Verkleinerung der Beurteilungsfläche soll gewählt werden, wenn 

außergewöhnlich ungleichmäßig verteilte Geruchsimmissionen auf Teilen von Beurteilungsflä-

chen zu erwarten sind, so dass sie mit den Vorgaben nach Satz 1 auch nicht annähernd zutref-

fend erfasst werden können. Entsprechend ist auch eine Vergrößerung der Beurteilungsfläche 

zulässig, wenn innerhalb dieser Fläche eine weitgehend homogene Geruchsstoffverteilung ge-

währleistet ist. Die in Nr. 3.1 des Anhang 7 TA Luft festgelegten Immissionswerte bleiben hiervon 

unberührt, da deren Ableitung von der Flächengröße unabhängig ist. Das quadratische Gitternetz 

ist so festzulegen, dass der Emissionsschwerpunkt in der Mitte einer Beurteilungsfläche liegt. 

Eine Abweichung von der Standardflächengröße wird hier als sinnvoll erachtet, da es sich im vor-

liegenden Fall um eine Beurteilung im relativen Nahbereich der vorhandenen Emissionsquellen 

handelt. Für die Beurteilung wurde ein Raster mit einer Größe von 50 m x 50 m gewählt. Eine 

Beurteilung nach der Standardflächengröße würde eine große Unterschätzung des Beurteilungs-

punktes nach sich ziehen. 

5.2.8 Meteorologische Daten 

Nach Nr. 9.1 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft sind die meteorologischen Daten als Stundenmit-

tel anzugeben, wobei die Windgeschwindigkeit durch skalare Mittelung und die Windrichtung 

durch vektorielle Mittelung des Windvektors zu bestimmen ist. Die verwendeten Werte für Wind-

richtung, Windgeschwindigkeit und Obukhov-Länge oder Ausbreitungsklasse sollen für einen 

mehrjährigen Zeitraum repräsentativ sein.  

Die verwendeten Werte von Windgeschwindigkeit und Windrichtung sollen nach Nr. 9.1 Abs. 2 

des Anhangs 2 der TA Luft für den Ort im Rechengebiet, an dem die meteorologischen Ein-

gangsdaten für die Berechnung der meteorologischen Grenzschichtprofile vorgegeben werden, 

charakteristisch sein.  
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Bei der Ausbreitungsrechnung mit nasser Deposition soll nach Nr. 9.1 Abs. 3 des Anhangs 2 der 

TA Luft der mehrjährige Zeitraum nach Möglichkeit innerhalb des Zeitraums liegen, für den das 

Umweltbundesamt Niederschlagsdaten bereitstellt. Für den Jahresniederschlag und die Nieder-

schlagshäufigkeit sind für den Standort der Anlage charakteristische Werte zu verwenden. 

Liegen keine geeigneten Messungen einer nach der Richtlinie VDI 3783 Blatt 21 (Ausgabe März 

2017) ausgerüsteten und betriebenen Messstation im Rechengebiet vor, sind nach Nr. 9.1 Abs. 4. 

des Anhangs 2 der TA Luft andere geeignete Daten zu verwenden: 

a) Daten einer Messstation des Deutschen Wetterdienstes oder einer anderen nach der 

Richtlinie VDI 3783 Blatt 21 (Ausgabe März 2017) ausgerüsteten und betriebenen Mess-

station, deren Übertragbarkeit auf den festgelegten Ort der meteorologischen Eingangs-

daten nach Richtlinie VDI 3783 Blatt 20 (Ausgabe März 2017) geprüft wurde, oder 

b) Daten, die mit Hilfe von Modellen erzeugt wurden. Die Eignung und Qualität der einge-

setzten Modelle sowie die Repräsentativität des Datensatzes für den festgelegten Ort 

der meteorologischen Eingangsdaten sind nachzuweisen. 

Messlücken, die nicht mehr als 2 Stundenwerte umfassen, können durch Interpolation geschlos-

sen werden. Die Verfügbarkeit der Daten soll mindestens 90 Prozent der Jahresstunden betra-

gen. 

Den Ausbreitungsrechnungen liegt die vom Deutschen Wetterdienst (DWD) zur Verfügung ge-

stellte AKTerm für Gottfrieding zugrunde. Der ausgewertete Zeitraum umfasst den 01.01.2015 –

 31.12.2015 (repräsentatives Jahr). Die Verfügbarkeit der Daten beträgt 99,95 % und erfüllt somit 

die Anforderungen der TA Luft (Verfügbarkeit mindestens 90 %). Im Falle einer AKTerm werden 

die meteorologischen Daten als Zeitreihe für den Zeitraum eines Jahres auf Stundenbasis darge-

stellt um auch typische jahres- bzw. tageszeitlich bedingte Effekte rechnerisch erfassen zu kön-

nen. 

Somit wurde den Anforderungen der Nr. 9.1 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft Rechnung getra-

gen. 

Auf eine detaillierte Wiedergabe der in digitaler Form vorliegenden Messergebnisse (AKTerm) 

wird verzichtet. Die Verteilung der Messergebnisse (Windrichtungsverhältnisse) ist in der nachfol-

genden Abbildung in Form einer Windrose dargestellt. 
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Abbildung 5-1: Windrose der DWD-Messstation Gottfrieding für das Jahr 2015 

(Ausdruck erstellt mit dem Programm AUSTAL Meteo Version 10.2.11) 

 

Wie aus der Windrose ersichtlich ist, überwiegen Winde aus westlicher (Richtungsmaximum) und 

nordöstlicher Richtung (sekundäres Richtungsmaximum).  

In der folgenden Abbildung ist die Häufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeitsklassen und 

der Ausbreitungsklassen dargestellt. 
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Abbildung 5-2: Häufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeitsklassen und der Ausbreitungs-

klassen der DWD-Messstation Gottfrieding für das Jahr 2015 

(Ausdruck erstellt mit dem Programm AUSTAL Meteo Version 10.2.11) 

 

Für die Durchführung der Ausbreitungsrechnung zur Ermittlung der nassen Deposition wurde die 

vom Umweltbundesamt für das Jahr 2015 (Bezugsjahr der meteorologischen Daten) und den 

Standort der Anlage zur Verfügung gestellte Niederschlagszeitreihe (Datei niederschlag.dmna) 

verwendet. 

Auf eine detaillierte Wiedergabe der in digitaler Form vorliegenden Niederschlagszeitreihe (Datei 

niederschlag.dmna) wird verzichtet. Die Verteilung der Niederschlagsintensitäten (Regenraten 

nach dem RESTNi2 Projekt des Umweltbundesamtes für die Koordinaten = 4513397 5391996) ist 

in der nachfolgenden Abbildung in Form einer Regenrose dargestellt. 
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Abbildung 5-3: Regenrose am Standort der Anlage für das Jahr 2015 

(Ausdruck erstellt mit dem Programm AUSTAL Meteo Version 10.2.11) 

 

In der folgenden Abbildung ist die Häufigkeitsverteilung der stündlichen Werte für die Nieder-

schlagsintensität (Regenrate) dargestellt. 
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Abbildung 5-4: Häufigkeitsverteilung der Regenrate am Standort der Anlage für das Jahr 2015 

(Ausdruck erstellt mit dem Programm AUSTAL Meteo Version 10.2.11) 

 

 

Gemäß der Kommentarzeile in der Datei niederschlag.dmna erfolgte eine Skalierung auf mittleren 

Jahresniederschlag. Laut der Protokolldatei austal.log beträgt im Jahr 2015 der Gesamtnieder-

schlag 788 mm in 847 h. 

Nach Nr. 9.1 Abs. 6 des Anhangs 2 der TA Luft sind die vom Partikelmodell benötigten meteoro-

logischen Grenzschichtprofile gemäß Richtlinie VDI 3783 Blatt 8 (Ausgabe April 2017) zu be-

stimmen. 

Die für die Bestimmung der meteorologischen Grenzschichtprofile benötigten Eingangsgrößen 

(vgl. Tabelle 16 des Anhangs 2 der TA Luft): 

• Windrichtung in Anemometerhöhe,  

• Windgeschwindigkeit in Anemometerhöhe,  

• Obukhov-Länge,  

• Mischungsschichthöhe,  

• Rauhigkeitslänge (siehe Abschnitt 6.2.4) und 

• Verdrängungshöhe 

wurden mit dem Programm AUSTAL entsprechend den Anforderungen der Nrn. 9.2 bis 9.6 des 

Anhangs 2 der TA Luft berücksichtigt. 
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5.2.9 Berücksichtigung der statistischen Unsicherheit 

Die berechneten Immissionskenngrößen besitzen aufgrund der statistischen Natur des in der 

Richtlinie VDI 3945 Blatt 3 (Ausgabe September 2000) angegebenen Verfahrens eine statistische 

Unsicherheit.  

Es ist nach Nr. 10 des Anhangs 2 der TA Luft darauf zu achten, dass die modellbedingte statisti-

sche Unsicherheit, berechnet als statistische Streuung des berechneten Wertes, beim Jahres-

Immissionskennwert 3 Prozent des Jahres-Immissionswertes und beim Tages-

Immissionskennwert 30 Prozent des Tages-Immissionswertes nicht überschreitet. Gegebenen-

falls ist die statistische Unsicherheit durch eine Erhöhung der Partikelzahl zu reduzieren. 

Liegen die Beurteilungspunkte an den Orten der maximalen Gesamtzusatzbelastung oder Zu-

satzbelastung, braucht nach Nr. 10 Abs. 2 des Anhangs 2 der TA Luft die statistische Unsicher-

heit nicht gesondert berücksichtigt zu werden. Andernfalls sind die berechneten Jahres-, Tages- 

und Stunden-Immissionskennwerte um die jeweilige statistische Unsicherheit zu erhöhen. Die  

relative statistische Unsicherheit des Stunden-Immissionskennwertes ist dabei der relativen sta-

tistischen Unsicherheit des Tages-Immissionskennwertes gleichzusetzen. 

Bei der Berechnung der Geruchsstundenhäufigkeit ist darauf zu achten, dass die statistische Un-

sicherheit der Stundenmittel der Konzentration hinreichend klein ist, damit systematische Effekte 

bei der Identifikation einer Geruchsstunde ausgeschlossen werden können. 

Für die Ausbreitungsrechnungen wurde mit einer Qualitätsstufe von +2 gerechnet.  

5.2.10 Berücksichtigung von Bebauung 

Nach Nr. 11 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft sind Einflüsse von Bebauung auf die Immission im 

Rechengebiet zu berücksichtigen. Für die nachfolgende Betrachtung können Gebäude, deren 

Entfernung vom Schornstein größer als das Sechsfache ihrer Höhe und größer als das Sechsfa-

che der Schornsteinbauhöhe ist, vernachlässigt werden. 

Beträgt die Schornsteinbauhöhe mehr als das 1,7fache der Gebäudehöhen, ist nach Nr. 11 

Abs. 2 des Anhangs 2 der TA Luft die Berücksichtigung der Bebauung durch eine geeignet ge-

wählte Rauhigkeitslänge und Verdrängungshöhe ausreichend. 

Da im Entfernungsbereich der 6-fachen Schornsteinbauhöhe keine Gebäude mit einer Höhe von 

größer 23 m (Anmerkung: 1,7 x 23 m = 39,1 m und damit < 40 m) vorhanden sind, waren im vor-

liegenden Fall Einflüsse von Bebauung auf die Immission nicht zu berücksichtigen. 

5.2.11 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 

Unebenheiten des Geländes sind nach Nr. 12 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft in der Regel nur 

zu berücksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Höhendifferenzen zum Emissionsort von 

mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhöhe und Steigungen von mehr als 1:20 auftreten. 

Die Steigung ist dabei aus der Höhendifferenz über eine Strecke zu bestimmen, die dem Zweifa-

chen der Schornsteinbauhöhe entspricht. 
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Geländeunebenheiten können nach Nr. 12 Abs. 2 des Anhangs 2 der TA Luft in der Regel mithilfe 

des im Abschlussbericht zu UFOPLAN Vorhaben FKZ 200 43 256 dokumentierten mesoskaligen 

diagnostischen Windfeldmodells berücksichtigt werden, wenn die Steigung des Geländes den 

Wert 1:5 nicht überschreitet und wesentliche Einflüsse von lokalen Windsystemen oder anderen 

meteorologischen Besonderheiten ausgeschlossen werden können. 

Sind die in Nr. 12 Abs. 2 des Anhangs 2 der TA Luft genannten Bedingungen nicht erfüllt, können 

nach Nr. 12 Abs. 3 des Anhangs 2 der TA Luft die Geländeunebenheiten in der Regel mit Hilfe 

eines prognostischen mesoskaligen Windfeldmodells, das den Anforderungen der Richtlinie 

VDI 3783 Blatt 7 (Ausgabe Mai 2017) entspricht, berücksichtigt werden. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten innerhalb des Rechengebietes waren im vorliegenden Fall 

Unebenheiten des Geländes zu berücksichtigen. 

Die DGM50-Gitter-Daten für die Geländeform (Orographie) wurden vom Landesamt für Vermes-

sung und Geoinformation Bayern zur Verfügung gestellt (Datenquelle: Landesamt für Vermes-

sung und Geoinformation Bayern, kostenfreie Abgabe). Die orographischen Verhältnisse im Um-

feld der Anlage können folgender Grafik (Höhenlinien) entnommen werden. 
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Abbildung 5-2: Orografische Verhältnisse am Anlagenstandort 

 

Wie aus den graphischen Darstellungen in folgender Abbildung ersichtlich ist, treten in den aus-

gewerteten Rechennetzen kleine Bereiche auf, in denen die Steigung des Geländes den Wert 1:5 

überschreitet, was nach Nr. 12 des Anhangs 2 der TA Luft die Anwendung eines mesoskaligen 

diagnostischen Windfeldmodells für diese Bereiche einschränkt. 



Seite 35 von 74 
Zeichen/Erstelldatum: IS-USG-MUC// 16.01.2023  
Dokument: i3692461_Max_Streicher_Kläham_AMA.docx 
Auftrags-Nr. 3692461-LG   

 

Abbildung 5-3: Geländesteigung 

 

In der VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13E, wird ausgeführt, dass das diagnostische Windfeldmodell in 

AUSTAL2000 im komplexen Gelände anwendbar ist, wenn die Restdivergenz an allen Gitter-

punkten kleiner als 0,05 ist. Im hier vorliegenden Fall wird dieser Wert unterschritten (maximaler 

Wert der Restdivergenz 0,009). Demnach ist das diagnostische Windfeldmodell in AUSTAL2000 

anwendbar. 

Basierend auf den Daten für die Bodenrauigkeit, den meteorologischen Daten, den Gebäudeda-

ten und den Geländedaten wurde mit dem in AUSTAL implementierten diagnostischen Windfeld-

modell TALdia in der Version 3.1.2-WI-x vom 24.06.2021 die für die Ausbreitungsrechnungen 

erforderliche Windfeldbibliothek angelegt. 

5.2.12 Sonstiges 

Die Ausbreitungsrechnung wurde bezogen auf das GK-Koordinatensystem (Parameter gx und gy 

in AUSTAL) durchgeführt. 
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Die Protokolldatei austal.log mit den Eingabedaten und den Ergebnissen der Ausbreitungsrech-

nung ist in Anhang 6.1 wiedergegeben. 

5.3 Rechenergebnisse 

Die für die betrachteten luftverunreinigenden Stoffe jeweils ermittelte Gesamtzusatzbelastung ist 

in den Tabellen in den Abschnitten 5.3.1 und 5.3.2 wiedergegeben.  

Die Maximalwerte sind aus der Protokolldatei austal.log in Anhang 6.1 ersichtlich. 

Der zur Beurteilung herangezogene Immissionsort liegt nördlich der Anlage auf dem Grundstück 

mit der Fl.-Nr. 1284. 

5.3.1 Konventionelle Schadstoffe 

In der folgenden Tabelle sind für alle betrachteten luftverunreinigenden Stoffe, für die in der 

TA Luft Immissionswerte festgelegt sind, die ermittelten Maximalwerte im Rechengebiet bzw. am 

Immissionsort (für Partikel und Staubniederschlag) der Kenngrößen für die Immissions-Jahres-

Gesamtzusatzbelastung den Irrelevanzwerten für die Gesamtzusatzbelastung bzw. irrelevanten 

Zusatzbelastungswerten gegenübergestellt. 

Tabelle 5-6: Vergleich der Maximalwerte im Rechengebiet bzw. am Immissionsort der Kenn-

größen für die Immissions-Jahres-Gesamtzusatzbelastung mit den Irrelevanz-

werten für die Gesamtzusatzbelastung bzw. irrelevanten Zusatzbelastungswer-

ten 

Stoff Schutzziel Immissi-
onswert  

Irrelevanzwert Maximalwert im 
Rechengebiet R 
am IO   IO 

Irrelevanzkriteri-
um 

erfüllt? 

Benzol Schutz der menschlichen 

Gesundheit 

5 µg/m³ 0,15 µg/m³ 0,01 µg/m³ R Ja 

Partikel (PM10) Schutz der menschlichen 

Gesundheit 

40 µg/m³ 1,2 µg/m³ 0,4 µg/m³  IO Ja  

Partikel (PM2,5) Schutz der menschlichen 

Gesundheit 

25 µg/m³ 0,75 µg/m³ 0,9 µg/m³  IO Nein  

Staubnieder-

schlag, nicht 

gefährdender 

Staub 

Schutz vor erheblichen 

Belästigungen oder 

erheblichen Nachteilen 

0,35 g/(m² d) 10,5 mg/(m² d) 0,5 mg/(m² d) IO Ja  

Schwefeldioxid Schutz der menschlichen 

Gesundheit 

50 µg/m³ 1,5 µg/m³ 0,4 µg/m³  R Ja 

Stickstoffdioxid Schutz der menschlichen 

Gesundheit 

40 µg/m³ 1,2 µg/m³ 0,1 µg/m³  R Ja 
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Stoff Schutzziel Immissi-
onswert  

Irrelevanzwert Maximalwert im 
Rechengebiet R 
am IO   IO 

Irrelevanzkriteri-
um 

erfüllt? 

Schwefeldioxid Schutz vor sonstigen 

erheblichen Nachteilen 

- Keine Prüfung 

nach Nr. 4.8, 

wenn Zusatzbe-

lastung  2 µg/m³ 

gerechnet als 

Mittelwert für das 

Jahr 

0,4 µg/m³  R Ja 

Stickstoffoxide, 

angegeben als 

Stickstoffdioxid 

Schutz vor sonstigen 

erheblichen Nachteilen 

- keine Prüfung 

nach Nr. 4.8, 

wenn Zusatzbe-

lastung  3 µg/m³ 

gerechnet als 

Mittelwert für das 

Jahr 

0,4 µg/m³  R Ja 

 

Der in der Tabelle 5-6 durchgeführte Vergleich der Maximalwerte im Rechengebiet bzw. am Im-

missionsort der Kenngrößen für die Immissions-Jahres-Gesamtzusatzbelastung mit den Irrele-

vanzwerten für die Gesamtzusatzbelastung zeigt, dass, mit Ausnahme für Partikel (PM2,5), für alle 

betrachteten Stoffe die Konzentrations- und Depositionswerte den jeweiligen Irrelevanzwert un-

terschreiten. 

Im Sinne der Nr. 4.1 Abs. 4 Buchstabe c) TA Luft liegt somit für diese betrachteten Stoffe eine 

irrelevante Gesamtzusatzbelastung vor. Gemäß Nr. 4.1 Abs. 4 Satz 2 TA Luft kann in diesen Fäl-

len ausgeschlossen werden, dass schädliche Umwelteinwirkungen durch den Betrieb der be-

trachteten Anlage hervorgerufen werden können. 

Für den Schadstoff Partikel PM2,5 ist es erforderlich unter Berücksichtigung der Vorbelastung die 

Gesamtbelastung zu ermitteln. 

Das Bayerische Landesamt für Umweltschutz (LfU) betreibt im Rahmen der kontinuierlichen luft-

hygienischen Überwachung das vollautomatische Lufthygienische Landesüberwachungssystem 

Bayern (LÜB). Im Beurteilungsgebiet ist jedoch keine LÜB-Messstation vorhanden. Uns liegen 

auch keine Ergebnisse von diskontinuierlichen Immissionsmessungen aus diesem Raum vor. 

Für den Standort Kläham wird die Vorbelastung der nächstgelegenen ländlichen LÜB-Station 

Neustadt a.d. Donau, Eining (ländlicher Hintergrund) herangezogen. 

Für Partikel (PM2,5) wurde bei den Immissionsmessungen von 2021 an der o.g. LÜB-Messstation 

ein Jahresmittelwert von 8 µg/m³ für PM2,5 ermittelt. Somit ergibt sich für die Gesamtbelastung 

(Vorbelastung + Gesamtzusatzbelastung) ein Wert von 9 µg/m³ (8 µg/m³ + 0,9 µg/m³).  

Der durchgeführte Vergleich der Kenngröße für die Immissions-Jahres-Gesamtbelastung (IJG-

Wert) mit den Immissionswerten der TA Luft zeigt, dass für die betrachteten luftverunreinigenden 

Stoffe/Stoffgruppen (Partikel PM2,5) der Immissionswert an dem Beurteilungspunkt unterschritten 

wird. 
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In der folgenden Tabelle sind für alle betrachteten luftverunreinigenden Stoffe, für die in der 

TA Luft keine Immissionswerte festgelegt sind, jeweils die Maximalwerte der Kenngrößen für die 

Immissions-Jahres-Gesamtzusatzbelastung den im Rahmen der Sachverhaltsermittlung verwen-

deten Beurteilungsmaßstäben bzw. dem Abschneidekriterium gegenübergestellt. 

Tabelle 5-7: Vergleich der Maximalwerte der Kenngrößen der Immissions-Jahres-

Gesamtzusatzbelastung mit den Beurteilungsmaßstäben bzw. dem Abschnei-

dekriterium im Rahmen der Sachverhaltsermittlung, Anhang 9 TA Luft 

Stoff Beurteilungsmaßstab Irrelevanzwert IJZmax-Wert  Irrelevanz-

kriterium 

erfüllt 

Kohlenmonoxid 10 mg/m³ 0,3 mg/m³ 0,0004 mg/m³ Ja 

Formaldehyd  0,1 mg/m³ 0,003 mg/m³ 0,0000086 mg/m³ Ja 

Stoff Abschneidekriterium IJZmax-Wert  

bzw.  

Abschneide-

kriterium 

erfüllt? 

Gesamtdeposition an 

Stickstoff (trockene, nasse 

und feuchte Deposition) 

5 kg N/(ha•a) 0,034 kg N/(ha•a) Ja 

Säureäquivalent - 33 EQ/(ha•a) *) Ja 

*) Maximalwert unmittelbar außerhalb des Betriebsgeländes. 

Die Maximalwerte für den Säureeintrag treten unmittelbar am Schornstein der Emissionsquelle 

auf. Außerhalb des Betriebsgeländes wird sogar das Abschneidekriterium für FFH-Gebiete von 

40 EQ/(ha•a) unterschritten. Der Maximalwert der Gesamtdeposition von Stickstoff liegt außer-

halb des Betriebsgeländes im Bereich der B15n und liegt deutlich unter dem Kriterium von 

5 kg N/(ha·a) nach Anhang 9 der TA Luft und auch deutlich unter dem Irrelevanzwert für FFH-

Gebiete von 0,3 kg N/(ha·a). 

Da das Kriterium nach Anhang 9 der TA Luft im gesamten Rechengebiet deutlich unterschritten 

wird, ist u. E. der Schutz vor sonstigen erheblichen Nachteilen durch Stickstoffoxide bzw. der 

Schutz vor erheblichen Nachteilen durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und Ökosysteme 

durch Stickstoffdeposition sichergestellt. 

5.3.2 Geruch 

Bei Erfüllung bestimmter Kriterien fallen Gerüche entsprechend dem Bundes-Immissionsschutz-

gesetz in die Kategorie erheblicher Belästigungen bzw. schädlicher Umwelteinwirkungen (§§ 1 

und 3 des BImSchG). 
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In der TA Luft wird im Anhang 7 die Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen gere-

gelt.  

Zur Beurteilung der Erheblichkeit der Geruchsimmission werden im Anhang 7 TA Luft in Abhän-

gigkeit von verschiedenen Nutzungsgebieten Immissionswerte als regelmäßiger Maßstab für die 

höchstzulässige Geruchsimmission festgelegt. Mit diesen Immissionswerten sind Kenngrößen zu 

vergleichen, die auch die durch andere Anlagen verursachte Vorbelastung berücksichtigen. Die 

Geruchsqualität (Tierhaltungsanlagen; vgl. Nr. 4.6 des Anhangs 7 TA Luft) und die Hedonik (In-

dustrieanlagen; vgl. Nr. 5 des Anhangs 7 TA Luft) können dabei ergänzend durch Gewichtungs-

faktoren berücksichtigt werden. 

Nach Nr. 3.1 des Anhangs 7 TA Luft ist eine Geruchsimmission in der Regel als erhebliche Beläs-

tigung zu werten, wenn die Gesamtbelastung (Nr. 4.6 des Anhangs 7 TA Luft) die in Tabelle 22 

TA Luft angegebenen Immissionswerte überschreitet. Bei den Immissionswerten handelt es sich 

um relative Häufigkeiten der Geruchsstunden bezogen auf ein Jahr (vgl. Nr. 4 des Anhangs 7 

TA Luft). 

Tabelle 5-8: Immissionswerte IW für verschiedene Nutzungsgebiete 

Wohn-/Mischgebiete,  

Kerngebiete mit Wohnen,  

urbane Gebiete 

Gewerbe-/ Industriegebiete,  

Kerngebiete ohne Wohnen 

Dorfgebiete 

0,10 0,15 0,15 

 Hinweis:  Der Immissionswert von 0,15 für Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung im 

 Gewerbe- bzw. Industriegebiet (beispielsweise Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, die auf 

 dem Firmengelände wohnen). Aber auch Beschäftigte eines anderen Betriebes sind Nachbar- 

 innen und Nachbarn mit einem Schutzanspruch vor erheblichen Belästigungen durch Geruchs- 

 immissionen. Aufgrund der grundsätzlich kürzeren Aufenthaltsdauer (ggf. auch der Tätigkeitsart) 

 benachbarter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können in der Regel höhere Immissionen  

 zumutbar sein. Die Höhe der zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissi- 

 onswert von 0,25 soll nicht überschritten werden. 

  Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind entsprechend 

 den Grundsätzen des Planungsrechtes den einzelnen Spalten der Tabelle 22 zuzuordnen. 

  Bei der Geruchsbeurteilung im Außenbereich ist es unter Prüfung der speziellen Randbedingun- 

 gen des Einzelfalles möglich, Werte von 0,20 (Regelfall) bis 0,25 (begründete Ausnahme) für Tier- 

 haltungsgerüche heranzuziehen. 

  Der Immissionswert der Spalte „Dorfgebiete“ gilt nur für Geruchsimmissionen verursacht durch 

 Tierhaltungsanlagen in Verbindung mit der belästigungsrelevanten Kenngröße der Gesamtbelas- 

 tung (s. Nr. 4.6 des Anhangs 7 TA Luft). Er kann im Einzelfall auch auf Siedlungsbereiche ange- 

 wendet werden, die durch die unmittelbare Nachbarschaft einer vorhandenen Tierhaltungsanlage 

 historisch geprägt, aber nicht als Dorfgebiete ausgewiesen sind. 

  Die Immissionswerte 0,10 bzw. 0,15 entsprechen einer Überschreitungshäufigkeit von 10 % bzw. 

 15 % der Jahresstunden nach den Kriterien des Anhangs 7 TA Luft. 
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Nach Nr. 3.3 des Anhangs 7 TA Luft soll die Genehmigung für eine Anlage auch bei Überschrei-

tung der vorgenannten Immissionswerte auf einer Beurteilungsfläche nicht wegen der Ge-

ruchsimmissionen versagt werden, wenn der von dem zu beurteilenden Vorhaben zu erwartende 

Immissionsbeitrag (Kenngröße der Zusatzbelastung nach Nr. 4.5 des Anhangs 7 TA Luft) auf 

keiner Beurteilungsfläche, auf der sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten (vgl. Nr. 3.1 

des Anhangs 7 TA Luft), den Wert 0,02 überschreitet. Bei Einhaltung dieses Wertes ist davon 

auszugehen, dass das Vorhaben die belästigende Wirkung der Vorbelastung nicht relevant er-

höht (Irrelevanzkriterium).  

Neben dem Irrelevanzkriterium enthält die Nr. 5 des Anhangs 7 TA Luft auch Regelungen für die 

Beurteilung im Einzelfall; auf den Verwaltungsvorschriftentext wird verwiesen. 

Nach Nr. 5 Absatz 4 des Anhangs 7 TA Luft sind nur diejenigen Geruchsbelästigungen als schäd-

liche Umwelteinwirkungen im Sinne des § 3 Abs. 1 BImSchG zu werten, die erheblich sind. Die 

Erheblichkeit ist keine absolut festliegende Größe, sie kann in Einzelfällen nur durch Abwägung 

der dann bedeutsamen Umstände festgestellt werden.  

Dabei sind insbesondere folgende Beurteilungskriterien heranzuziehen: 

• der Charakter der Umgebung, insbesondere die in Bebauungsplänen festgelegte Nut-

zung der Grundstücke, 

• landes- oder fachplanerische Ausweisungen und vereinbarte oder angeordnete Nut-

zungsbeschränkungen, 

• besondere Verhältnisse in der tages- und jahreszeitlichen Verteilung der Geruchsimmissi-

onen sowie Art (z.B. Ekel erregende Gerüche; Ekel und Übelkeit auslösende Gerüche können 

bereits eine Gesundheitsgefahr darstellen) und Intensität der Geruchsimmission. 

Nach Nr. 5 Abs. 1 des Anhangs 2 der TA Luft ist die Ausbreitungsrechnung für Geruchsstoffe 

ohne Berücksichtigung von Deposition durchzuführen. 

Ist der für eine Stunde berechnete Mittelwert der Konzentration des Geruchsstoffes größer als die 

Beurteilungsschwelle cBS mit dem Wert 0,25 GEE/m3, so wird die betreffende Stunde als Ge-

ruchsstunde im Sinne von Nr. 2.1 Buchstabe c der TA Luft gewertet. Die Anzahl der Geruchs-

stunden wird aufsummiert und in das Verhältnis zu der Gesamtanzahl der ausgewerteten Stun-

den gesetzt. Das Ergebnis ist die relative Häufigkeit der Geruchsstunden. 

Die Bewertung der Geruchsstundenhäufigkeiten erfolgt auf Beurteilungsflachen. Die Größe der 

Beurteilungsflächen ergibt sich aus Nr. 4.4.3 des Anhangs 7 TA Luft. Hierfür werden die mit der 

Ausbreitungsrechnung für die Gitterzellen ermittelten Geruchsstundenhäufigkeiten je nach Über-

lappungsgrad mit der Beurteilungsfläche als gewichtetes Mittel auf die Beurteilungsfläche umge-

rechnet. 

Die Ausbreitungsrechnungen für Gerüche wurden wie unter Abschnitt 5.2 „Randbedingungen für 

die Ausbreitungsrechnungen“ beschrieben, unter den dort genannten Randbedingungen (z.B. 

Berücksichtigung des Geländemodells) durchgeführt. 
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In Abweichung von der Standardflächengröße der GIRL von 250 m x 250 m wurde bei der Ge-

ruchsausbreitungsrechnung ein Raster von 50 m x 50 m gewählt, da es sich um eine Beurteilung 

im relativen Nahbericht handelt. Dies ist erforderlich, um die inhomogene Geruchsstoffverteilung 

innerhalb der Flächen, insbesondere im Nahbereich, zu berücksichtigen. Dies stellt eine konser-

vative Vorgehensweise bezüglich der zu betrachtenden Beurteilungsflächen dar. 

Die für das geplante Vorhaben ermittelten Kenngrößen für die Immissions-

Gesamtzusatzbelastung können für die betrachteten luftverunreinigenden Stoffe (Gerüche) den 

folgenden Tabellen entnommen werden. 

Für die Bewertung der auftretenden Überschreitungshäufigkeiten für Gerüche wurden folgende 

Beurteilungspunkte (Immissionsorte) herangezogen.  

Tabelle 5-9: Übersicht Immissionsorte 

Immissionsorte 

1 Allgemeines Wohngebiet nordwestlich der Anlage in Kläham,  

z.B. Fl.-Nr. 1111/3 Gemarkung Oberergoldsbach 

2 Außenbereich nördlich der Anlage, 

z.B. Fl.-Nr. 1284 Gemarkung Oberergoldsbach 

 

In der folgenden Tabelle ist die Gesamt-Zusatzbelastung an o.g. Beurteilungspunkten aufgeführt. 

Tabelle 5-10: Ermittelte Geruchshäufigkeiten (Gesamt-Zusatzbelastung) 

BUP  

Raster 50 m x 50 m 

Kriterium 
erfüllt? 

Geruchshäufigkeit 
Gesamtzusatzbelas-

tung 

[%] **) 

1 
Allgemeines Wohngebiet nordwestlich der Anlage in Kläham,  

z.B. Fl.-Nr. 1111/3 Gemarkung Oberergoldsbach 
1 (0,011) Ja 

2 
Außenbereich nördlich der Anlage, 

z.B. Fl.-Nr. 1284 Gemarkung Oberergoldsbach 
1 (0,013) Ja 

Irrelevanzwert *) 2 (0,02)   

*) Irrelevanzwert gemäß Nr. 3.3 des Anhangs 7 TA Luft 
**) In Klammern berechneter Wert (nicht als Prozentangabe) 

Die festgestellte Ausbreitungssituation und die Rechenergebnisse sind nach den vorliegenden 

Erfahrungen insgesamt plausibel.  

Somit kann als Ergebnis festgehalten werden, dass die Gesamtzusatzbelastung durch die ge-

plante Asphaltmischanlage mit Nebeneinrichtungen an den relevanten Immissionsorten den Irre-

levanzwert gemäß Nr. 3.3 des Anhangs 7 TA Luft von 2 % (0,02) an allen Immissionsorten unter-

schreitet.  
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Erhebliche Belästigungen im Sinne des § 3 Abs. 1 BImSchG durch Geruchsimmissionen sind 

somit durch die geplante Asphaltmischanlage nicht zu erwarten. 

6. Zusammenfassung 

Die Marktgemeinde Ergoldsbach plant im Randbereich des Ortsteils Kläham die Aufstellung des 

Bebauungs- und Grünordnungsplans Sondergebiet „Asphaltmischanlage Kläham“. 

Konkret ist eine Festsetzung des Plangebiets als Sondergebiet SO nach § 11 BauNVO mit der 

Zweckbestimmung "Asphaltmischanlage" vorgesehen. 

Im Rahmen der hiervorliegenden Machbarkeitsstudie bzw. Immissionsschutz-Untersuchung ist 

primär die grundsätzliche Möglichkeit der Ansiedlung bzw. der Realisierung einer Asphaltmisch-

anlage am geplanten Standort zu untersuchen. 

In diesem Zusammenhang sind aus fachtechnischer Sicht Aspekte des Lärmschutzes und der 

Luftreinhaltung einschl. möglicher Geruchsimmissionen zu behandeln, im Einzelnen sind dies: 

• Dimensionierung von höchstzulässigen Geräuschemissionen in Form von Emissionskon-

tingenten LEK (immissionswirksame, flächenbezogene Schallleistungspegel - „IFSP“) für 

das Plangebiet und der hiermit im Einwirkbereich (Ortsbebauung von Kläham) an den 

maßgeblichen Immissionsorten korrelierenden Geräuschimmissionen 

• Ermittlung der im Einwirkbereich zu erwartenden Geräuschimmissionen durch den mög-

lichen Betrieb einer Asphaltmischanlage 

• Schadstoffeinwirkungen im Einwirkbereich in Kläham außerhalb des Plangebietes  

• Geruchseinwirkungen im Einwirkbereich in Kläham außerhalb des Plangebietes  

Zusammengefasst wurden dabei folgende Ergebnisse erarbeitet: 

• Der Betrieb einer Asphaltmischanlage erscheint am geplanten Standort aus schall-

technischer Sicht und auch aus Sicht der Luftreinhaltung grundsätzlich machbar und 

realisierbar. 

• Verursacht durch die Geräuschimmissionen einer Asphaltmischanlage können an den 

maßgeblichen Immissionsorten am Ortsrand von Kläham jeweils um 6 dB(A) unter den 

Immissionsrichtwerten der TA Lärm liegende Immissionsrichtwertanteile eingehalten 

werden, diese Pegel tragen im Sinne des Textes der TA Lärm nicht relevant zum 

Gesamtpegel bei. 

• Mit diesen Immissionsrichtwertanteilen korrelieren für das Plangebiet Emissionskontin-

gente LEK in Höhe von tagsüber 68 dB(A) und nachts 53 dB(A). 

• Die Gesamtzusatzbelastung durch eine geplante Asphaltmischanlage mit Nebenein-

richtungen unterschreitet an allen relevanten Immissionsorten den Irrelevanzwert gemäß 

Nr. 3.3 des Anhangs 7 TA Luft von 2 % (0,02). 
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• Erhebliche Belästigungen im Sinne des § 3 Abs. 1 BImSchG durch Geruchsimmissionen 

sind durch eine geplante Asphaltmischanlage nicht zu erwarten. 

• Detailbetrachtungen können im Rahmen der Gutachtenserstellung für das immissions-

schutzrechtliche Genehmigungsverfahren angestellt werden. 

 

Prüflaboratorium Geräusche / Schwingungen 

Messstelle nach §29b BImSchG  

DAkkS Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 

 

Der Projektleiter 
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Anhang 1.1: Umgebungslageplan 
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Anhang 1.2: Lageplan des Bebauungsplangebietes 
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Anhang 2: Ausgangsdaten der Schallausbreitungsberechnungen 

Höhenlinie (3)  Betrieb  

Element  Bezeichnung  Gruppe  Darstellung  Knotenzahl  Länge /m  Fläche /m²  

HOEL001  HoeL  Gruppe 0  HOEL  8  885.81  ---  

HOEL002  HoeL*  Gruppe 0  HOEL  8  786.20  ---  

HOEL003  HoeL**  Gruppe 0  HOEL  8  561.58  ---  

 
Immissionspunkt (4)  Betrieb  

  Bezeichnung  Gruppe  Richtwerte /dB(A)  Nutzung  T1  T2      

IPkt001  1111/3  Gruppe 0  Richtwerte /dB(A)  ---  -99.00  -99.00      

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Geometrie:   181.20  492.74  450.00  5.00  

IPkt002  1095  Gruppe 0  Richtwerte /dB(A)  ---  -99.00  -99.00      

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Geometrie:   209.77  556.26  449.37  5.00  

IPkt003  1085  Gruppe 0  Richtwerte /dB(A)  ---  -99.00  -99.00      

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Geometrie:   296.01  751.26  446.49  5.00  

IPkt004  1284  Gruppe 0  Richtwerte /dB(A)  ---  -99.00  -99.00      

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Geometrie:   517.71  782.29  449.57  5.00  

 
Flächen-SQ/DIN 45691 (1)  Kontingent  

FLGK001  Bezeichnung  BPlan SO  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Kontingent  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)  

  Knotenzahl  10  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw"  

  Länge /m  565.82    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

  Länge /m (2D)  565.82  Tag  68.00  -  -  110.74  68.00  

  Fläche /m²  18813.33  Nacht  53.00  -  -  95.74  53.00  

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  542.87  313.18  435.00  0.00  

      2  488.42  289.83  434.99  0.00  

      3  408.36  383.34  435.06  0.00  

      4  554.94  478.46  435.02  0.00  

      5  569.02  447.88  435.04  0.00  

      6  572.64  423.73  435.00  0.00  

      7  567.41  388.17  435.00  0.00  

      8  571.70  385.09  435.00  0.00  

      9  597.18  348.33  434.98  0.00  

      10  542.87  313.18  435.00  0.00  

 
Linien-SQ  /ISO 9613 (1)  Betrieb  

LIQi001  Bezeichnung  Lkw-Fahrten  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  103.02  

  Länge /m  1152.15  Lw' (Tag) /dB(A)  72.40  

  Fläche /m²  ---  D0  0.00  

      Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  70.3  -  -  68.0  61.0  59.0  60.0  60.0  54.0  42.0  31.0    

    Zuschlag /dB    9.4  9.4  9.4  9.4  9.4  9.4  9.4  9.4  9.4  9.4    

    Lw' /dB  79.7  -  -  77.4  70.4  68.4  69.4  69.4  63.4  51.4  40.4    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  362.57  723.60  443.02  1.00  

      2  557.61  495.90  436.68  1.00  

      3  579.02  445.96  436.33  1.00  

      4  546.31  401.37  436.00  1.00  

      5  580.21  344.89  436.00  1.00  

      6  486.26  298.52  436.00  1.00  

      7  430.60  372.59  436.00  1.00  

      8  561.18  481.63  436.25  1.00  

      9  360.79  717.06  442.93  1.00  
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Flächen-SQ /ISO 9613 (10)  Betrieb  

FLQi001  Bezeichnung  AMA Ebene 1  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  103.85  

  Länge /m  69.80  Lw" (Tag) /dB(A)  79.14  

  Fläche /m²  295.49  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  110.0  -  -  105.7  101.7  101.7  101.7  100.7  97.7  87.7  75.7    

    Zuschlag /dB    -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9    

    Lw" /dB  84.4  -  -  80.1  76.1  76.1  76.1  75.1  72.1  62.1  50.1    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  508.15  382.43  439.00  4.00  

      2  526.21  391.13  439.00  4.00  

      3  532.56  378.05  439.00  4.00  

      4  513.77  369.15  439.00  4.00  

      5  508.15  382.43  439.00  4.00  

FLQi002  Bezeichnung  AMA Ebene 2  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  101.05  

  Länge /m  68.21  Lw" (Tag) /dB(A)  76.55  

  Fläche /m²  282.05  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  107.2  -  -  102.9  98.9  98.9  98.9  97.9  94.9  84.9  72.9    

    Zuschlag /dB    -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9    

    Lw" /dB  81.8  -  -  77.5  73.5  73.5  73.5  72.5  69.5  59.5  47.5    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  508.15  382.37  455.00  20.00  

      2  526.12  390.76  455.00  20.00  

      3  532.11  378.05  455.00  20.00  

      4  513.86  369.42  455.00  20.00  

      5  508.15  382.37  455.00  20.00  

FLQi003  Bezeichnung  AMA Ebene 3  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  103.85  

  Länge /m  66.57  Lw" (Tag) /dB(A)  79.56  

  Fläche /m²  268.59  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  110.0  -  -  105.7  101.7  101.7  101.7  100.7  97.7  87.7  75.7    

    Zuschlag /dB    -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9  -0.9    

    Lw" /dB  84.8  -  -  80.5  76.5  76.5  76.5  75.5  72.5  62.5  50.5    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  508.40  382.14  473.00  38.00  

      2  525.75  390.49  473.00  38.00  

      3  531.84  377.96  473.00  38.00  

      4  513.86  369.70  473.00  38.00  

      5  508.40  382.14  473.00  38.00  

FLQi004  Bezeichnung  Beladung AMA  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  101.20  

  Länge /m  35.44  Lw" (Tag) /dB(A)  82.43  

  Fläche /m²  75.31  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  112.3  -  -  110.0  103.0  101.0  102.0  102.0  96.0  84.0  73.0    

    Zuschlag /dB    -3.8  -3.8  -3.8  -3.8  -3.8  -3.8  -3.8  -3.8  -3.8  -3.8    

    Lw" /dB  89.7  -  -  87.4  80.5  78.5  79.5  79.5  73.5  61.4  50.5    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  515.19  377.95  436.00  1.00  

      2  524.72  382.51  436.00  1.00  

      3  527.80  376.21  436.00  1.00  

      4  518.17  371.46  436.00  1.00  

      5  515.19  377.95  436.00  1.00  

FLQi005  Bezeichnung  Entlad. Silofz.  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  96.75  
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  Länge /m  189.62  Lw" (Tag) /dB(A)  64.64  

  Fläche /m²  1625.56  D0  0.00  

      Hohe Quelle  Nein  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB (A)  104.8  -  -  74.0  81.0  86.0  92.0  102.0  99.0  96.0  88.0    

    Zuschlag /dB (A)    -8.1  -8.1  -8.1  -8.1  -8.1  -8.1  -8.1  -8.1  -8.1  -8.1    

    Lw" /dB (A)  64.6  -  -  33.8  40.8  45.8  51.8  61.8  58.8  55.8  47.8    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  482.06  366.27  436.50  1.50  

      2  545.93  402.43  436.50  1.50  

      3  554.59  381.13  436.50  1.50  

      4  492.50  346.66  436.50  1.50  

      5  482.06  366.27  436.50  1.50  

FLQi006  Bezeichnung  Abkippen Roh.  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  99.88  

  Länge /m  264.74  Lw" (Tag) /dB(A)  63.56  

  Fläche /m²  4292.19  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  116.7  -  -  112.0  111.0  109.0  107.0  105.0  102.0  98.0  96.0    

    Zuschlag /dB    -10.2  -10.2  -10.2  -10.2  -10.2  -10.2  -10.2  -10.2  -10.2  -10.2    

    Lw" /dB  70.2  -  -  65.5  64.5  62.5  60.5  58.5  55.5  51.5  49.5    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  465.84  391.43  436.50  1.50  

      2  540.88  414.90  436.50  1.50  

      3  552.61  361.53  436.50  1.50  

      4  488.68  333.96  436.50  1.50  

      5  465.84  391.43  436.50  1.50  

FLQi007  Bezeichnung  Radlader  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  108.03  

  Länge /m  500.80  Lw" (Tag) /dB(A)  66.33  

  Fläche /m²  14792.89  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Lw" /dB  77.4  -  -  76.3  65.3  66.3  63.3  62.3  56.3  52.3  45.3    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  417.62  381.93  437.00  2.00  

      2  529.17  454.48  437.00  2.00  

      3  559.84  453.36  437.00  2.00  

      4  562.07  380.26  437.00  2.00  

      5  587.73  349.57  437.00  2.00  

      6  489.57  295.99  437.00  2.00  

      7  417.62  381.93  437.00  2.00  

FLQi008  Bezeichnung  Rangieren  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  92.70  

  Länge /m  495.32  Lw" (Tag) /dB(A)  50.92  

  Fläche /m²  15058.32  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  107.3  -  -  105.0  98.0  96.0  97.0  97.0  91.0  79.0  68.0    

    Zuschlag /dB    -7.3  -7.3  -7.3  -7.3  -7.3  -7.3  -7.3  -7.3  -7.3  -7.3    

    Lw" /dB  58.2  -  -  55.9  48.9  46.9  47.9  47.9  41.9  29.9  18.9    

    Knoten:   1  418.67  385.23  436.00  1.00  

      2  532.43  456.90  436.00  1.00  

      3  561.02  453.12  436.00  1.00  

      4  561.86  406.45  436.00  1.00  

      5  586.67  348.44  436.00  1.00  

      6  489.96  297.57  436.00  1.00  

      7  418.67  385.23  436.00  1.00  

FLQi009  Bezeichnung  Abkippen AA  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Betrieb  Lw (Tag) /dB(A)  98.08  

  Länge /m  194.17  Lw" (Tag) /dB(A)  65.77  
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  Fläche /m²  1703.19  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  116.7  -  -  112.0  111.0  109.0  107.0  105.0  102.0  98.0  96.0    

    Zuschlag /dB    -12.0  -12.0  -12.0  -12.0  -12.0  -12.0  -12.0  -12.0  -12.0  -12.0    

    Lw" /dB  72.4  -  -  67.7  66.7  64.7  62.7  60.7  57.7  53.7  51.7    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  465.87  395.62  436.50  1.50  

      2  488.16  406.93  436.50  1.50  

      3  519.47  340.23  436.50  1.50  

      4  501.10  330.02  436.50  1.50  

      5  465.87  395.62  436.50  1.50  

FLQi010  Bezeichnung  Brecher AA  Wirkradius /m  99999.00  

  Gruppe  Recycling  Lw (Tag) /dB(A)  113.08  

  Länge /m  194.94  Lw" (Tag) /dB(A)  80.67  

  Fläche /m²  1741.92  D0  0.00  

      Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Emiss.-Variante    Summe  16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz    

  Tag  Emission /dB  121.9  -  116.0  115.0  111.0  114.0  113.0  112.0  108.0  103.0  98.0    

    Zuschlag /dB    -3.0  -3.0  -3.0  -3.0  -3.0  -3.0  -3.0  -3.0  -3.0  -3.0    

    Lw" /dB  86.5  -  80.6  79.6  75.6  78.6  77.6  76.6  72.6  67.6  62.6    

  Geometrie    Nr  x/m  y/m  z(abs) /m  ! z(rel) /m  

    Knoten:   1  535.36  394.70  438.00  3.00  

      2  558.50  406.95  438.00  3.00  

      3  589.81  340.25  437.95  3.00  

      4  571.44  330.04  437.98  3.00  

      5  535.36  394.70  438.00  3.00  
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Anhang 3.1: Ergebnisse Schallausbreitungsberechnungen (Emissionskontingente) 
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Anhang 3.2: Ergebnisse Schallausbreitungsberechnungen (Asphaltmischanlage) 

Mittlere Liste / Spektren »  Tag  

Punktberechnung                           

Immissionsberechnung    

Element  Bezeichnung    16 Hz  31.5 Hz  63 Hz  125 Hz  250 Hz  500 Hz  1000 Hz  2000 Hz  4000 Hz  8000 Hz  L r,A  

      L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  L r,i /dB  /dB  

IPkt001 »  1111/3                                                                            Betrieb                                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

  Lr,A = 48.9 dB  x = 181.2 m  y = 492.7 m  z = 450.0 m    

FLQi010 »  Brecher AA  -    46.6  45.5  41.4  44.2  42.9  41.3  34.9  20.7  -18.1  45.0    

FLQi007 »  Radlader  -      52.8  41.7  42.5  39.2  37.6  29.5  17.5  -18.6  41.5    

FLQi003 »  AMA Ebene 3  -      42.9  38.8  38.6  38.2  36.6  31.5  13.2  -28.9  40.4    

LIQi001 »  Lkw-Fahrten  -      43.5  36.4  34.2  34.9  34.3  26.4  6.9  -29.9  37.3    

FLQi001 »  AMA Ebene 1  -      39.4  35.4  35.1  34.9  33.3  28.3  10.1  -32.0  37.1    

FLQi002 »  AMA Ebene 2  -      38.6  34.5  34.3  34.0  32.4  27.2  9.0  -33.1  36.1    

FLQi004 »  Beladung AMA  -      40.6  33.5  31.3  32.0  31.4  23.2  2.9  -38.4  34.3    

FLQi006 »  Abkippen Roh.  -      36.5  35.4  33.2  30.9  28.3  23.2  11.1  -20.3  32.9    

FLQi009 »  Abkippen AA  -      35.1  34.0  31.8  29.5  26.9  21.9  10.1  -20.0  31.5    

FLQi005 »  Entlad. Silofz.  -      26.6  23.4  20.7  21.0  27.1  20.8  9.7  -26.1  28.9    

FLQi008 »  Rangieren  -      32.4  25.3  23.1  23.8  23.2  15.1  -5.0  -45.3  26.1    

  Summenspektrum  -    46.6  54.8  47.4  48.1  46.7  45.3  38.9  24.0  -12.6  57.5    

  Summenspektrum  A    7.2  28.6  31.3  39.5  43.5  45.3  40.1  25.0  -13.7  48.9    

 
IPkt002 »  1095  Betrieb                                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

  Lr,A = 49.2 dB  x = 209.8 m  y = 556.3 m  z = 449.4 m    

FLQi010 »  Brecher AA  -    46.7  45.8  41.8  44.5  43.1  41.5  35.1  20.8  -17.7  45.1    

FLQi007 »  Radlader  -      52.8  41.8  42.7  39.4  37.8  29.7  17.6  -18.4  41.7    

FLQi003 »  AMA Ebene 3  -      42.9  38.8  38.6  38.3  36.7  31.5  13.3  -28.8  40.4    

LIQi001 »  Lkw-Fahrten  -      44.8  37.7  35.5  36.2  35.7  28.0  9.8  -21.9  38.7    

FLQi001 »  AMA Ebene 1  -      39.7  35.7  35.5  35.1  33.5  28.4  10.1  -31.9  37.3    

FLQi002 »  AMA Ebene 2  -      38.7  34.6  34.4  34.0  32.4  27.3  9.0  -33.0  36.2    

FLQi004 »  Beladung AMA  -      40.6  33.6  31.4  32.2  31.5  23.4  3.1  -38.2  34.4    

FLQi006 »  Abkippen Roh.  -      36.5  35.4  33.3  31.0  28.4  23.3  11.2  -20.4  33.0    

FLQi009 »  Abkippen AA  -      35.0  33.9  31.7  29.4  26.9  21.9  10.1  -20.4  31.5    

FLQi005 »  Entlad. Silofz.  -      26.6  23.4  20.8  21.1  27.3  20.9  9.8  -26.3  29.0    

FLQi008 »  Rangieren  -      32.4  25.3  23.2  23.9  23.3  15.2  -4.9  -45.2  26.2    

  Summenspektrum  -    46.7  55.0  47.7  48.4  47.0  45.5  39.1  24.2  -12.1  57.7    

  Summenspektrum  A    7.3  28.8  31.6  39.8  43.8  45.5  40.3  25.2  -13.2  49.2    
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IPkt003 »  1085  Betrieb                                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

  Lr,A = 48.2 dB  x = 296.0 m  y = 751.3 m  z = 446.5 m    

FLQi010 »  Brecher AA  -    45.5  44.4  40.3  43.0  41.6  39.8  33.0  17.2  -26.8  43.4    

LIQi001 »  Lkw-Fahrten  -      48.2  41.2  39.1  39.9  39.7  32.8  17.7  -2.0  42.6    

FLQi007 »  Radlader  -      51.0  39.9  40.6  37.3  35.5  26.9  13.1  -29.3  39.5    

FLQi003 »  AMA Ebene 3  -      40.9  36.7  36.5  36.1  34.3  28.7  8.7  -39.8  38.1    

FLQi001 »  AMA Ebene 1  -      38.0  33.8  33.6  33.2  31.4  25.8  5.8  -42.7  35.1    

FLQi002 »  AMA Ebene 2  -      36.5  32.4  32.1  31.8  30.0  24.4  4.4  -44.1  33.7    

FLQi004 »  Beladung AMA  -      39.0  31.9  29.6  30.3  29.5  20.9  -1.2  -49.0  32.4    

FLQi006 »  Abkippen Roh.  -      34.7  33.6  31.3  29.0  26.2  20.6  6.6  -31.7  30.8    

FLQi009 »  Abkippen AA  -      33.0  31.9  29.6  27.2  24.5  18.9  5.0  -32.9  29.1    

FLQi005 »  Entlad. Silofz.  -      24.9  21.7  18.9  19.1  25.2  18.4  5.4  -37.3  26.8    

FLQi008 »  Rangieren  -      30.7  23.5  21.3  21.9  21.1  12.6  -9.4  -55.9  24.1    

  Summenspektrum  -    45.5  54.1  46.8  47.1  46.0  44.7  37.9  22.0  -2.0  56.7    

  Summenspektrum  A    6.1  27.9  30.7  38.5  42.8  44.7  39.1  23.0  -3.1  48.2    

 
IPkt004 »  1284  Betrieb                                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

  Lr,A = 48.7 dB  x = 517.7 m  y = 782.3 m  z = 449.6 m    

FLQi010 »  Brecher AA  -    46.6  45.6  41.5  44.2  42.8  41.1  34.6  20.0  -19.6  44.8    

LIQi001 »  Lkw-Fahrten  -      46.7  39.6  37.5  38.3  37.9  30.7  14.2  -11.5  40.8    

FLQi007 »  Radlader  -      51.7  40.6  41.4  38.0  36.3  27.9  14.7  -25.2  40.3    

FLQi003 »  AMA Ebene 3  -      41.8  37.7  37.4  37.1  35.4  29.9  10.6  -35.2  39.1    

FLQi001 »  AMA Ebene 1  -      38.8  34.6  34.4  34.0  32.3  26.9  7.6  -38.2  36.1    

FLQi002 »  AMA Ebene 2  -      37.5  33.3  33.1  32.7  31.0  25.6  6.3  -39.5  34.8    

FLQi004 »  Beladung AMA  -      39.8  32.7  30.5  31.1  30.4  22.0  0.6  -44.5  33.3    

FLQi006 »  Abkippen Roh.  -      35.4  34.3  32.1  29.7  27.0  21.6  8.2  -27.7  31.6    

FLQi009 »  Abkippen AA  -      33.5  32.3  30.1  27.7  25.0  19.5  6.0  -30.6  29.6    

FLQi005 »  Entlad. Silofz.  -      25.7  22.5  19.7  20.0  26.1  19.4  7.2  -32.9  27.7    

FLQi008 »  Rangieren  -      31.4  24.3  22.0  22.7  22.0  13.6  -7.6  -51.3  24.9    

  Summenspektrum  -    46.6  54.4  47.2  47.8  46.5  45.1  38.5  22.9  -10.5  57.1    

  Summenspektrum  A    7.2  28.2  31.1  39.2  43.3  45.1  39.7  23.9  -11.6  48.7    
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Lange Liste  -  Elemente zusammengefasst  

Immissionsberechnung    

Betrieb                                   Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  Tag  

 
IPKT  IPKT: Bezeichnung  IPKT: x /m  IPKT: y /m  IPKT: z /m  Lr(IP) /dB(A)  

IPkt001  1111/3                                                                            181.2  492.7  450.0  48.9  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

LIQi001  Lkw-Fahrten                          

        63 Hz  108.0  3.0    61.2  0.0  4.5  0.0  0.0  0.1  1.6    43.5  

        125 Hz  101.0  3.0    61.2  0.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    36.4  

        250 Hz  99.0  3.0    61.2  0.3  4.5  0.0  0.0  0.1  1.6    34.2  

        500 Hz  100.0  3.0    61.2  0.6  4.5  0.0  0.0  0.1  1.6    34.9  

        1000 Hz  100.0  3.0    61.2  1.2  4.5  0.0  0.0  0.1  1.6    34.3  

        2000 Hz  94.0  3.0    61.2  3.1  4.5  0.0  0.0  0.2  1.6    26.4  

        4000 Hz  82.0  3.0    61.0  10.5  4.5  0.0  0.0  0.2  1.6    6.9  

        8000 Hz  71.0  3.0    60.6  36.2  4.4  0.0  0.0  0.4  1.6    -29.9  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

FLQi001  AMA Ebene 1                          

        63 Hz  104.8  3.0    62.1  0.0  4.5  0.0  0.0  0.3  1.5    39.4  

        125 Hz  100.8  3.0    62.1  0.1  4.5  0.0  0.0  0.3  1.5    35.4  

        250 Hz  100.8  3.0    62.1  0.4  4.5  0.0  0.0  0.2  1.5    35.1  

        500 Hz  100.8  3.0    62.1  0.7  4.5  0.0  0.0  0.2  1.5    34.9  

        1000 Hz  99.8  3.0    62.1  1.3  4.5  0.0  0.0  0.1  1.5    33.3  

        2000 Hz  96.8  3.0    62.1  3.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.5    28.3  

        4000 Hz  86.8  3.0    62.1  11.7  4.5  0.0  0.0  0.0  1.5    10.1  

        8000 Hz  74.8  3.0    62.1  41.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.5    -32.0  

FLQi002  AMA Ebene 2                          

        63 Hz  102.0  3.0    62.1  0.0  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    38.6  

        125 Hz  98.0  3.0    62.1  0.1  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    34.5  

        250 Hz  98.0  3.0    62.1  0.4  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    34.3  

        500 Hz  98.0  3.0    62.1  0.7  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    34.0  

        1000 Hz  97.0  3.0    62.1  1.3  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    32.4  

        2000 Hz  94.0  3.0    62.1  3.5  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    27.2  

        4000 Hz  84.0  3.0    62.1  11.7  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    9.0  

        8000 Hz  72.0  3.0    62.1  41.7  3.7  0.0  0.0  0.0  0.6    -33.1  

FLQi003  AMA Ebene 3                          

        63 Hz  104.8  3.0    62.1  0.0  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    42.9  

        125 Hz  100.8  3.0    62.1  0.1  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    38.8  

        250 Hz  100.8  3.0    62.1  0.4  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    38.6  

        500 Hz  100.8  3.0    62.1  0.7  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    38.2  

        1000 Hz  99.8  3.0    62.1  1.3  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    36.6  

        2000 Hz  96.8  3.0    62.1  3.5  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    31.5  

        4000 Hz  86.8  3.0    62.1  11.7  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    13.2  

        8000 Hz  74.8  3.0    62.1  41.8  2.8  0.0  0.0  0.0  0.0    -28.9  

FLQi004  Beladung AMA                          

        63 Hz  106.2  3.0    62.1  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    40.6  

        125 Hz  99.2  3.0    62.1  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    33.5  

        250 Hz  97.2  3.0    62.1  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    31.3  

        500 Hz  98.2  3.0    62.1  0.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    32.0  
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        1000 Hz  98.2  3.0    62.1  1.3  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    31.4  

        2000 Hz  92.2  3.0    62.1  3.5  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.2  

        4000 Hz  80.2  3.0    62.1  11.8  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    2.9  

        8000 Hz  69.2  3.0    62.1  42.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -38.4  

FLQi005  Entlad. Silofz.                          

        63 Hz  92.1  3.0    62.1  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    26.6  

        125 Hz  89.0  3.0    62.1  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    23.4  

        250 Hz  86.5  3.0    62.1  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    20.7  

        500 Hz  87.1  3.0    62.1  0.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    21.0  

        1000 Hz  93.9  3.0    62.1  1.3  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    27.1  

        2000 Hz  89.7  3.0    62.1  3.5  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    20.8  

        4000 Hz  86.9  3.0    62.1  11.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    9.7  

        8000 Hz  81.0  3.0    62.0  41.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    -26.1  

FLQi006  Abkippen Roh.                          

        63 Hz  101.8  3.0    61.9  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    36.5  

        125 Hz  100.8  3.0    61.9  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    35.4  

        250 Hz  98.8  3.0    61.9  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    33.2  

        500 Hz  96.8  3.0    61.9  0.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    30.9  

        1000 Hz  94.8  3.0    61.9  1.3  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    28.3  

        2000 Hz  91.8  3.0    61.9  3.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    23.2  

        4000 Hz  87.8  3.0    61.9  11.5  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    11.1  

        8000 Hz  85.8  3.0    61.9  40.9  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    -20.3  

FLQi007  Radlader                          

        63 Hz  118.0  3.0    61.8  0.0  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    52.8  

        125 Hz  107.0  3.0    61.8  0.1  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    41.7  

        250 Hz  108.0  3.0    61.8  0.4  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    42.5  

        500 Hz  105.0  3.0    61.8  0.7  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    39.2  

        1000 Hz  104.0  3.0    61.8  1.3  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    37.6  

        2000 Hz  98.0  3.0    61.8  3.4  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    29.5  

        4000 Hz  94.0  3.0    61.8  11.4  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    17.5  

        8000 Hz  87.0  3.0    61.7  40.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -18.6  

FLQi008  Rangieren                          

        63 Hz  97.7  3.0    61.9  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    32.4  

        125 Hz  90.7  3.0    61.9  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    25.3  

        250 Hz  88.7  3.0    61.9  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.1  

        500 Hz  89.7  3.0    61.9  0.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.8  

        1000 Hz  89.7  3.0    61.9  1.3  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.2  

        2000 Hz  83.7  3.0    61.9  3.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    15.1  

        4000 Hz  71.7  3.0    61.9  11.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -5.0  

        8000 Hz  60.7  3.0    61.8  40.7  4.7  0.0  0.0  0.1  1.7    -45.3  

FLQi009  Abkippen AA                          

        63 Hz  100.0  3.0    61.5  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    35.1  

        125 Hz  99.0  3.0    61.5  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    34.0  

        250 Hz  97.0  3.0    61.5  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    31.8  

        500 Hz  95.0  3.0    61.5  0.6  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    29.5  

        1000 Hz  93.0  3.0    61.5  1.2  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    26.9  

        2000 Hz  90.0  3.0    61.5  3.2  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    21.9  

        4000 Hz  86.0  3.0    61.5  11.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    10.1  

        8000 Hz  84.0  3.0    61.5  39.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    -20.0  

FLQi010  Brecher AA                          

        31.5 Hz  113.0  3.0    63.1  0.0  4.5  0.0  0.0  0.3  1.6    46.6  

        63 Hz  112.0  3.0    63.1  0.0  4.5  0.0  0.0  0.2  1.6    45.5  

        125 Hz  108.0  3.0    63.1  0.2  4.5  0.0  0.0  0.2  1.6    41.4  

        250 Hz  111.0  3.0    63.1  0.4  4.5  0.0  0.0  0.2  1.6    44.2  

        500 Hz  110.0  3.0    63.1  0.8  4.5  0.0  0.0  0.1  1.6    42.9  
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        1000 Hz  109.0  3.0    63.1  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    41.3  

        2000 Hz  105.0  3.0    63.1  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    34.9  

        4000 Hz  100.0  3.0    63.1  13.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    20.7  

        8000 Hz  95.0  3.0    63.1  46.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    -18.1  

 
 
IPKT  IPKT: Bezeichnung  IPKT: x /m  IPKT: y /m  IPKT: z /m  Lr(IP) /dB(A)  

IPkt002  1095  209.8  556.3  449.4  49.2  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

LIQi001  Lkw-Fahrten                          

        63 Hz  108.0  3.0    60.2  0.0  4.3  0.0  0.0  0.0  1.5    44.8  

        125 Hz  101.0  3.0    60.2  0.1  4.3  0.0  0.0  0.0  1.5    37.7  

        250 Hz  99.0  3.0    60.2  0.3  4.3  0.0  0.0  0.0  1.5    35.5  

        500 Hz  100.0  3.0    60.2  0.5  4.3  0.0  0.0  0.0  1.5    36.2  

        1000 Hz  100.0  3.0    60.1  1.0  4.3  0.0  0.0  0.1  1.5    35.7  

        2000 Hz  94.0  3.0    60.0  2.7  4.3  0.0  0.0  0.1  1.5    28.0  

        4000 Hz  82.0  3.0    59.5  8.9  4.3  0.0  0.0  0.1  1.5    9.8  

        8000 Hz  71.0  3.0    58.5  29.6  4.2  0.0  0.0  0.0  1.5    -21.9  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

FLQi001  AMA Ebene 1                          

        63 Hz  104.8  3.0    62.1  0.0  4.4  0.0  0.0  0.1  1.5    39.7  

        125 Hz  100.8  3.0    62.1  0.1  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    35.7  

        250 Hz  100.8  3.0    62.1  0.4  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    35.5  

        500 Hz  100.8  3.0    62.1  0.7  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    35.1  

        1000 Hz  99.8  3.0    62.1  1.3  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    33.5  

        2000 Hz  96.8  3.0    62.1  3.5  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    28.4  

        4000 Hz  86.8  3.0    62.1  11.7  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    10.1  

        8000 Hz  74.8  3.0    62.1  41.7  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    -31.9  

FLQi002  AMA Ebene 2                          

        63 Hz  102.0  3.0    62.0  0.0  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    38.7  

        125 Hz  98.0  3.0    62.0  0.1  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    34.6  

        250 Hz  98.0  3.0    62.0  0.4  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    34.4  

        500 Hz  98.0  3.0    62.0  0.7  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    34.0  

        1000 Hz  97.0  3.0    62.0  1.3  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    32.4  

        2000 Hz  94.0  3.0    62.0  3.4  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    27.3  

        4000 Hz  84.0  3.0    62.0  11.7  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    9.0  

        8000 Hz  72.0  3.0    62.0  41.7  3.6  0.0  0.0  0.0  0.6    -33.0  

FLQi003  AMA Ebene 3                          

        63 Hz  104.8  3.0    62.1  0.0  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    42.9  

        125 Hz  100.8  3.0    62.1  0.1  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    38.8  

        250 Hz  100.8  3.0    62.1  0.4  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    38.6  

        500 Hz  100.8  3.0    62.1  0.7  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    38.3  

        1000 Hz  99.8  3.0    62.1  1.3  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    36.7  

        2000 Hz  96.8  3.0    62.1  3.5  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    31.5  

        4000 Hz  86.8  3.0    62.1  11.7  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    13.3  

        8000 Hz  74.8  3.0    62.1  41.8  2.7  0.0  0.0  0.0  0.0    -28.8  

 
FLQi004  Beladung AMA                          

        63 Hz  106.2  3.0    62.1  0.0  4.6  0.0  0.0  0.2  1.7    40.6  
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        125 Hz  99.2  3.0    62.1  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    33.6  

        250 Hz  97.2  3.0    62.1  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    31.4  

        500 Hz  98.2  3.0    62.1  0.7  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    32.2  

        1000 Hz  98.2  3.0    62.1  1.3  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    31.5  

        2000 Hz  92.2  3.0    62.1  3.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    23.4  

        4000 Hz  80.2  3.0    62.1  11.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    3.1  

        8000 Hz  69.2  3.0    62.1  42.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -38.2  

FLQi005  Entlad. Silofz.                          

        63 Hz  92.1  3.0    62.1  0.0  4.6  0.0  0.0  0.2  1.6    26.6  

        125 Hz  89.0  3.0    62.1  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    23.4  

        250 Hz  86.5  3.0    62.1  0.4  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    20.8  

        500 Hz  87.1  3.0    62.1  0.7  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    21.1  

        1000 Hz  93.9  3.0    62.1  1.3  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    27.3  

        2000 Hz  89.7  3.0    62.1  3.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    20.9  

        4000 Hz  86.9  3.0    62.1  11.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    9.8  

        8000 Hz  81.0  3.0    62.1  42.0  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    -26.3  

FLQi006  Abkippen Roh.                          

        63 Hz  101.8  3.0    61.9  0.0  4.6  0.0  0.0  0.2  1.6    36.5  

        125 Hz  100.8  3.0    61.9  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    35.4  

        250 Hz  98.8  3.0    61.9  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    33.3  

        500 Hz  96.8  3.0    61.9  0.7  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    31.0  

        1000 Hz  94.8  3.0    61.9  1.3  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    28.4  

        2000 Hz  91.8  3.0    61.9  3.4  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    23.3  

        4000 Hz  87.8  3.0    61.9  11.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    11.2  

        8000 Hz  85.8  3.0    61.9  41.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    -20.4  

FLQi007  Radlader                          

        63 Hz  118.0  3.0    61.8  0.0  4.5  0.0  0.0  0.1  1.7    52.8  

        125 Hz  107.0  3.0    61.8  0.1  4.5  0.0  0.0  0.1  1.7    41.8  

        250 Hz  108.0  3.0    61.8  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    42.7  

        500 Hz  105.0  3.0    61.8  0.7  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    39.4  

        1000 Hz  104.0  3.0    61.8  1.3  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    37.8  

        2000 Hz  98.0  3.0    61.8  3.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    29.7  

        4000 Hz  94.0  3.0    61.8  11.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    17.6  

        8000 Hz  87.0  3.0    61.7  40.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -18.4  

FLQi008  Rangieren                          

        63 Hz  97.7  3.0    61.9  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    32.4  

        125 Hz  90.7  3.0    61.9  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    25.3  

        250 Hz  88.7  3.0    61.9  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.2  

        500 Hz  89.7  3.0    61.9  0.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.9  

        1000 Hz  89.7  3.0    61.9  1.3  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    23.3  

        2000 Hz  83.7  3.0    61.9  3.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    15.2  

        4000 Hz  71.7  3.0    61.9  11.5  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -4.9  

        8000 Hz  60.7  3.0    61.8  40.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -45.2  

FLQi009  Abkippen AA                          

        63 Hz  100.0  3.0    61.6  0.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    35.0  

        125 Hz  99.0  3.0    61.6  0.1  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    33.9  

        250 Hz  97.0  3.0    61.6  0.4  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    31.7  

        500 Hz  95.0  3.0    61.6  0.7  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    29.4  

        1000 Hz  93.0  3.0    61.6  1.2  4.6  0.0  0.0  0.1  1.6    26.9  

        2000 Hz  90.0  3.0    61.6  3.3  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    21.9  

        4000 Hz  86.0  3.0    61.6  11.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    10.1  

        8000 Hz  84.0  3.0    61.6  39.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.6    -20.4  

 
FLQi010  Brecher AA                          

        31.5 Hz  113.0  3.0    63.0  0.0  4.5  0.0  0.0  0.2  1.6    46.7  
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        63 Hz  112.0  3.0    63.0  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    45.8  

        125 Hz  108.0  3.0    63.0  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    41.8  

        250 Hz  111.0  3.0    63.0  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    44.5  

        500 Hz  110.0  3.0    63.0  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    43.1  

        1000 Hz  109.0  3.0    63.0  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    41.5  

        2000 Hz  105.0  3.0    63.0  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    35.1  

        4000 Hz  100.0  3.0    63.0  13.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    20.8  

        8000 Hz  95.0  3.0    63.0  46.6  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    -17.7  

 
 
IPKT  IPKT: Bezeichnung  IPKT: x /m  IPKT: y /m  IPKT: z /m  Lr(IP) /dB(A)  

IPkt003  1085  296.0  751.3  446.5  48.2  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

LIQi001  Lkw-Fahrten                          

        63 Hz  108.0  3.0    56.8  0.0  4.0  0.0  0.0  0.0  0.7    48.2  

        125 Hz  101.0  3.0    56.7  0.1  4.0  0.0  0.0  0.0  0.7    41.2  

        250 Hz  99.0  3.0    56.6  0.2  4.0  0.0  0.0  0.0  0.7    39.1  

        500 Hz  100.0  3.0    56.5  0.3  4.0  0.0  0.0  0.0  0.7    39.9  

        1000 Hz  100.0  3.0    56.3  0.6  4.0  0.0  0.0  0.0  0.7    39.7  

        2000 Hz  94.0  3.0    55.5  1.5  3.9  0.0  0.0  0.0  0.7    32.8  

        4000 Hz  82.0  3.0    53.3  4.5  3.8  0.0  0.0  0.0  0.7    17.7  

        8000 Hz  71.0  3.0    50.9  13.3  3.6  0.0  0.0  0.0  0.7    -2.0  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

FLQi001  AMA Ebene 1                          

        63 Hz  104.8  3.0    63.7  0.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    38.0  

        125 Hz  100.8  3.0    63.7  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    33.8  

        250 Hz  100.8  3.0    63.7  0.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    33.6  

        500 Hz  100.8  3.0    63.7  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    33.2  

        1000 Hz  99.8  3.0    63.7  1.6  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    31.4  

        2000 Hz  96.8  3.0    63.7  4.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    25.8  

        4000 Hz  86.8  3.0    63.7  14.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    5.8  

        8000 Hz  74.8  3.0    63.7  50.7  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    -42.7  

FLQi002  AMA Ebene 2                          

        63 Hz  102.0  3.0    63.7  0.1  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    36.5  

        125 Hz  98.0  3.0    63.7  0.2  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    32.4  

        250 Hz  98.0  3.0    63.7  0.5  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    32.1  

        500 Hz  98.0  3.0    63.7  0.8  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    31.8  

        1000 Hz  97.0  3.0    63.7  1.6  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    30.0  

        2000 Hz  94.0  3.0    63.7  4.2  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    24.4  

        4000 Hz  84.0  3.0    63.7  14.2  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    4.4  

        8000 Hz  72.0  3.0    63.7  50.7  3.8  0.0  0.0  0.0  0.8    -44.1  

FLQi003  AMA Ebene 3                          

        63 Hz  104.8  3.0    63.8  0.1  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    40.9  

        125 Hz  100.8  3.0    63.8  0.2  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    36.7  

        250 Hz  100.8  3.0    63.8  0.5  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    36.5  

        500 Hz  100.8  3.0    63.8  0.8  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    36.1  

        1000 Hz  99.8  3.0    63.8  1.6  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    34.3  

        2000 Hz  96.8  3.0    63.8  4.2  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    28.7  

        4000 Hz  86.8  3.0    63.8  14.2  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    8.7  
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        8000 Hz  74.8  3.0    63.8  50.8  3.1  0.0  0.0  0.0  0.0    -39.8  

FLQi004  Beladung AMA                          

        63 Hz  106.2  3.0    63.8  0.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    39.0  

        125 Hz  99.2  3.0    63.8  0.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    31.9  

        250 Hz  97.2  3.0    63.8  0.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    29.6  

        500 Hz  98.2  3.0    63.8  0.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    30.3  

        1000 Hz  98.2  3.0    63.8  1.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    29.5  

        2000 Hz  92.2  3.0    63.8  4.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    20.9  

        4000 Hz  80.2  3.0    63.8  14.3  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -1.2  

        8000 Hz  69.2  3.0    63.8  51.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -49.0  

FLQi005  Entlad. Silofz.                          

        63 Hz  92.1  3.0    63.8  0.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    24.9  

        125 Hz  89.0  3.0    63.8  0.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    21.7  

        250 Hz  86.5  3.0    63.8  0.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    18.9  

        500 Hz  87.1  3.0    63.8  0.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    19.1  

        1000 Hz  93.9  3.0    63.8  1.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    25.2  

        2000 Hz  89.7  3.0    63.8  4.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    18.4  

        4000 Hz  86.9  3.0    63.8  14.4  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    5.4  

        8000 Hz  81.0  3.0    63.8  51.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -37.3  

FLQi006  Abkippen Roh.                          

        63 Hz  101.8  3.0    63.7  0.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    34.7  

        125 Hz  100.8  3.0    63.7  0.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    33.6  

        250 Hz  98.8  3.0    63.7  0.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    31.3  

        500 Hz  96.8  3.0    63.7  0.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    29.0  

        1000 Hz  94.8  3.0    63.7  1.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    26.2  

        2000 Hz  91.8  3.0    63.7  4.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    20.6  

        4000 Hz  87.8  3.0    63.7  14.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    6.6  

        8000 Hz  85.8  3.0    63.7  50.5  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -31.7  

FLQi007  Radlader                          

        63 Hz  118.0  3.0    63.7  0.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    51.0  

        125 Hz  107.0  3.0    63.7  0.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    39.9  

        250 Hz  108.0  3.0    63.7  0.4  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    40.6  

        500 Hz  105.0  3.0    63.7  0.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    37.3  

        1000 Hz  104.0  3.0    63.7  1.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    35.5  

        2000 Hz  98.0  3.0    63.6  4.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    26.9  

        4000 Hz  94.0  3.0    63.6  14.0  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    13.1  

        8000 Hz  87.0  3.0    63.4  49.3  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -29.3  

FLQi008  Rangieren                          

        63 Hz  97.7  3.0    63.7  0.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    30.7  

        125 Hz  90.7  3.0    63.7  0.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    23.5  

        250 Hz  88.7  3.0    63.7  0.4  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    21.3  

        500 Hz  89.7  3.0    63.7  0.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    21.9  

        1000 Hz  89.7  3.0    63.7  1.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    21.1  

        2000 Hz  83.7  3.0    63.7  4.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    12.6  

        4000 Hz  71.7  3.0    63.6  14.0  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -9.4  

        8000 Hz  60.7  3.0    63.5  49.6  4.6  0.0  0.0  0.1  1.7    -55.9  

FLQi009  Abkippen AA                          

        63 Hz  100.0  3.0    63.7  0.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    33.0  

        125 Hz  99.0  3.0    63.7  0.2  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    31.9  

        250 Hz  97.0  3.0    63.7  0.4  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    29.6  

        500 Hz  95.0  3.0    63.7  0.8  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    27.2  

        1000 Hz  93.0  3.0    63.7  1.6  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    24.5  

        2000 Hz  90.0  3.0    63.7  4.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    18.9  

        4000 Hz  86.0  3.0    63.6  14.1  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    5.0  

        8000 Hz  84.0  3.0    63.6  50.0  4.6  0.0  0.0  0.0  1.7    -32.9  



Seite 60 von 74 
Zeichen/Erstelldatum: IS-USG-MUC// 16.01.2023  
Dokument: i3692461_Max_Streicher_Kläham_AMA.docx 
Auftrags-Nr. 3692461-LG   

 

FLQi010  Brecher AA                          

        31.5 Hz  113.0  3.0    64.4  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    45.5  

        63 Hz  112.0  3.0    64.4  0.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    44.4  

        125 Hz  108.0  3.0    64.4  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    40.3  

        250 Hz  111.0  3.0    64.4  0.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    43.0  

        500 Hz  110.0  3.0    64.4  0.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    41.6  

        1000 Hz  109.0  3.0    64.4  1.7  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    39.8  

        2000 Hz  105.0  3.0    64.4  4.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    33.0  

        4000 Hz  100.0  3.0    64.3  15.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    17.2  

        8000 Hz  95.0  3.0    64.3  54.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.6    -26.8  

 
 
IPKT  IPKT: Bezeichnung  IPKT: x /m  IPKT: y /m  IPKT: z /m  Lr(IP) /dB(A)  

IPkt004  1284  517.7  782.3  449.6  48.7  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

LIQi001  Lkw-Fahrten                          

        63 Hz  108.0  3.0    58.3  0.0  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    46.7  

        125 Hz  101.0  3.0    58.3  0.1  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    39.6  

        250 Hz  99.0  3.0    58.3  0.2  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    37.5  

        500 Hz  100.0  3.0    58.2  0.4  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    38.3  

        1000 Hz  100.0  3.0    58.1  0.8  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    37.9  

        2000 Hz  94.0  3.0    57.7  2.0  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    30.7  

        4000 Hz  82.0  3.0    56.7  6.5  4.3  0.0  0.0  0.0  1.3    14.2  

        8000 Hz  71.0  3.0    55.6  21.2  4.2  0.0  0.0  0.0  1.3    -11.5  

 
ISO 9613-2  LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

Element  Bezeichnung  Lw  Dc  Abstand  Adiv  Aatm  Agr  Afol  Ahous  Abar  Cmet    LfT  

    /dB  /dB    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB    /dB  

FLQi001  AMA Ebene 1                          

        63 Hz  104.8  3.0    63.1  0.0  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    38.8  

        125 Hz  100.8  3.0    63.1  0.2  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    34.6  

        250 Hz  100.8  3.0    63.1  0.4  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    34.4  

        500 Hz  100.8  3.0    63.1  0.8  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    34.0  

        1000 Hz  99.8  3.0    63.1  1.5  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    32.3  

        2000 Hz  96.8  3.0    63.1  3.9  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    26.9  

        4000 Hz  86.8  3.0    63.1  13.2  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    7.6  

        8000 Hz  74.8  3.0    63.1  47.0  4.4  0.0  0.0  0.0  1.5    -38.2  

FLQi002  AMA Ebene 2                          

        63 Hz  102.0  3.0    63.1  0.0  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    37.5  

        125 Hz  98.0  3.0    63.1  0.2  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    33.3  

        250 Hz  98.0  3.0    63.1  0.4  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    33.1  

        500 Hz  98.0  3.0    63.1  0.8  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    32.7  

        1000 Hz  97.0  3.0    63.1  1.5  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    31.0  

        2000 Hz  94.0  3.0    63.1  3.9  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    25.6  

        4000 Hz  84.0  3.0    63.1  13.2  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    6.3  

        8000 Hz  72.0  3.0    63.1  47.0  3.7  0.0  0.0  0.0  0.7    -39.5  

FLQi003  AMA Ebene 3                          

        63 Hz  104.8  3.0    63.1  0.0  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    41.8  

        125 Hz  100.8  3.0    63.1  0.2  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    37.7  

        250 Hz  100.8  3.0    63.1  0.4  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    37.4  

        500 Hz  100.8  3.0    63.1  0.8  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    37.1  

        1000 Hz  99.8  3.0    63.1  1.5  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    35.4  
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        2000 Hz  96.8  3.0    63.1  3.9  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    29.9  

        4000 Hz  86.8  3.0    63.1  13.2  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    10.6  

        8000 Hz  74.8  3.0    63.1  47.1  2.9  0.0  0.0  0.0  0.0    -35.2  

FLQi004  Beladung AMA                          

        63 Hz  106.2  3.0    63.2  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    39.8  

        125 Hz  99.2  3.0    63.2  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    32.7  

        250 Hz  97.2  3.0    63.2  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    30.5  

        500 Hz  98.2  3.0    63.2  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    31.1  

        1000 Hz  98.2  3.0    63.2  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    30.4  

        2000 Hz  92.2  3.0    63.2  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    22.0  

        4000 Hz  80.2  3.0    63.2  13.3  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    0.6  

        8000 Hz  69.2  3.0    63.2  47.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -44.5  

FLQi005  Entlad. Silofz.                          

        63 Hz  92.1  3.0    63.2  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    25.7  

        125 Hz  89.0  3.0    63.2  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    22.5  

        250 Hz  86.5  3.0    63.2  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    19.7  

        500 Hz  87.1  3.0    63.2  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    20.0  

        1000 Hz  93.9  3.0    63.2  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    26.1  

        2000 Hz  89.7  3.0    63.2  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    19.4  

        4000 Hz  86.9  3.0    63.2  13.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    7.2  

        8000 Hz  81.0  3.0    63.2  47.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -32.9  

FLQi006  Abkippen Roh.                          

        63 Hz  101.8  3.0    63.2  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    35.4  

        125 Hz  100.8  3.0    63.2  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    34.3  

        250 Hz  98.8  3.0    63.2  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    32.1  

        500 Hz  96.8  3.0    63.2  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    29.7  

        1000 Hz  94.8  3.0    63.2  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    27.0  

        2000 Hz  91.8  3.0    63.2  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    21.6  

        4000 Hz  87.8  3.0    63.1  13.3  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    8.2  

        8000 Hz  85.8  3.0    63.1  47.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -27.7  

FLQi007  Radlader                          

        63 Hz  118.0  3.0    63.1  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    51.7  

        125 Hz  107.0  3.0    63.1  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    40.6  

        250 Hz  108.0  3.0    63.1  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    41.4  

        500 Hz  105.0  3.0    63.1  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    38.0  

        1000 Hz  104.0  3.0    63.1  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    36.3  

        2000 Hz  98.0  3.0    63.1  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    27.9  

        4000 Hz  94.0  3.0    63.0  13.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    14.7  

        8000 Hz  87.0  3.0    62.7  45.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -25.2  

FLQi008  Rangieren                          

        63 Hz  97.7  3.0    63.1  0.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    31.4  

        125 Hz  90.7  3.0    63.1  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    24.3  

        250 Hz  88.7  3.0    63.1  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    22.0  

        500 Hz  89.7  3.0    63.1  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    22.7  

        1000 Hz  89.7  3.0    63.1  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    22.0  

        2000 Hz  83.7  3.0    63.0  3.9  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    13.6  

        4000 Hz  71.7  3.0    63.0  13.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -7.6  

        8000 Hz  60.7  3.0    62.7  45.7  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -51.3  

FLQi009  Abkippen AA                          

        63 Hz  100.0  3.0    63.3  0.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    33.5  

        125 Hz  99.0  3.0    63.3  0.2  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    32.3  

        250 Hz  97.0  3.0    63.3  0.4  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    30.1  

        500 Hz  95.0  3.0    63.3  0.8  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    27.7  

        1000 Hz  93.0  3.0    63.3  1.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    25.0  

        2000 Hz  90.0  3.0    63.3  4.0  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    19.5  
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        4000 Hz  86.0  3.0    63.3  13.5  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    6.0  

        8000 Hz  84.0  3.0    63.2  48.1  4.5  0.0  0.0  0.0  1.7    -30.6  

FLQi010  Brecher AA                          

        31.5 Hz  113.0  3.0    63.4  0.0  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    46.6  

        63 Hz  112.0  3.0    63.4  0.1  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    45.6  

        125 Hz  108.0  3.0    63.4  0.2  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    41.5  

        250 Hz  111.0  3.0    63.4  0.4  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    44.2  

        500 Hz  110.0  3.0    63.4  0.8  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    42.8  

        1000 Hz  109.0  3.0    63.4  1.5  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    41.1  

        2000 Hz  105.0  3.0    63.4  4.0  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    34.6  

        4000 Hz  100.0  3.0    63.3  13.6  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    20.0  

        8000 Hz  95.0  3.0    63.3  48.3  4.4  0.0  0.0  0.0  1.6    -19.6  
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Anhang 4.1: Erläuterungen zu den Ergebnislisten DIN 45691 

 

 

 

DIN 45691 Geräuschkontingentierung 

 

 

Ls,i = LW + K + DI - DS - DL - DBM - DD - DG - De 

 

Nomenklatur der Tabellenspalten:  

IPkt  Immissionspunkt und fortlaufende Nummer  

IPkt: Bezeichnung  benutzerdefinierter Name des Immissionspunktes  

IPkt: IP_x/y/z  x/y/z-Koordinaten des Immissionspunktes  

 

Quelle  Art und fortlaufende Nummer der Schallquelle (EZQ = Punktschallquelle;  
 LIQ = Linienschallquelle; FLQ = Flächenschallquelle)  

Bezeichnung  benutzerdefinierter Name der Schallquelle  

Ab. und Tlg. Abschnitt des Teilstücks einer Linienschallquelle bzw. der  
 Teilfläche einer Flächenschallquelle bzw. deren Teilung 

QP_x/y/z  x/y/z-Koordinaten der Schallquelle  

Abstand  Abstand der Schallquelle zum Immissionsort in m  

Frq  Oktavmittenfrequenz des Frequenzbandes (500 Hz bei frequenzunab- 
 hängiger Berechnung)  

LW Schallleistungspegel 

AM Gesamtes Ausbreitungsmaß (Differenz zwischen Emission und Immission) 

K Raumwinkelmaß (K = 0 für Quellen frei im Raum) 

DI Richtwirkungsmaß 

DS Abstandsmaß 

DL Luftabsorptionsmaß 

DBM Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß 

DD Bewuchsdämpfungsmaß 

DG Bebauungsdämpfungsmaß 

Ddg Summe aus Bewuchs- und Bebauungsdämpfungsmaß 

De Einfügungsdämpfungsmaß eines Schallschirms 

Ls(IP) A-bewerteter Gesamtbeurteilungspegel am Immissionsort 
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Anhang 4.2: Erläuterungen zu den Ergebnislisten DIN ISO 9613-2 

 
 

DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 

 
 

 
LfT = LW + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet  

wobei Dc = D0 + DI (frequenzabhängige Berechnung) 

oder Dc = D0 + DI + D (frequenzunabhängige Berechnung) 

mit  D = Korrektur für Bodenreflexion bei frequenzunabhängiger Berechnung (entspricht 

      Gl. 11 der DIN ISO 9613-2); wird nicht gesondert ausgewiesen  

 
 
Nomenklatur der Tabellenspalten:  

IPkt  Immissionspunkt und fortlaufende Nummer  

IPkt: Bezeichnung  benutzerdefinierter Name des Immissionspunktes  

IPkt: IP_x/y/z  x/y/z-Koordinaten des Immissionspunktes  

 

Quelle  Art und fortlaufende Nummer der Schallquelle (EZQ = Punktschallquelle;  
 LIQ = Linienschallquelle; FLQ = Flächenschallquelle)  

Bezeichnung  benutzerdefinierter Name der Schallquelle  

Ab. Abschnitt des Teilstücks einer Linienschallquelle bzw. der  
 Teilfläche einer Flächenschallquelle  

QP_x/y/z  x/y/z-Koordinaten der Schallquelle  

RO  Reflexionsordnung (0 = Direktschall, n = n-te Ordnung der Reflexion)  

Abstand  Abstand der Schallquelle zum Immissionsort in m  

Frq  Oktavmittenfrequenz des Frequenzbandes (500 Hz bei frequenzunab- 
 hängiger Berechnung)  

LW,i  Schallleistungspegel der Quelle  

DC  Raumwinkelmaß (D0 = 0 für Quellen frei im Raum)  

DI  Richtwirkungsmaß  

Adiv  Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

Aatm  Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 

Agr  Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 

Afol  Dämpfung aufgrund von Bewuchs 

Ahous  Dämpfung aufgrund von Bebauung 

Abar  Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Cmet  Meteorologische Korrektur 

Lr,i  A-bewerteter Teilbeurteilungspegel der Schallquelle bzw. Teilquelle 

Lr(SQ)  A-bewerteter Teilbeurteilungspegel der Schallquelle (Summe aller Teilschall-
 quellen) 
Lr(IP)  Beurteilungspegel am Immissionsort 
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Anhang 5: Rechengitter Ausbreitungsrechnung Luft/Gerüche 

 

 

  



Seite 66 von 74 
Zeichen/Erstelldatum: IS-USG-MUC// 16.01.2023  
Dokument: i3692461_Max_Streicher_Kläham_AMA.docx 
Auftrags-Nr. 3692461-LG   

 

Anhang 6.1: austal.log-Datei – konventionelle Schadstoffe 

2022-12-09 14:05:07 AUSTAL gestartet 

   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 

   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021 

   =============================================== 

   Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10 

   =============================================== 

   Arbeitsverzeichnis: D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008  

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12 

Das Programm läuft auf dem Rechner "DDEMUCA38108". 

============================= Beginn der Eingabe ============================ 

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 

> ti "PZ1"                                    'Projekt-Titel 

> gx 4513397                                  'x-Koordinate des Bezugspunktes 

> gy 5391996                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 

> qs 2                                        'Qualitätsstufe 

> az Gottfrieding_2015rep_NF.txt 

> xa -1213.00                                 'x-Koordinate des Anemometers 

> ya -1219.00                                 'y-Koordinate des Anemometers 

> ri ? 

> dd 16.0         32.0         64.0         128.0        'Zellengröße (m) 

> x0 -352.0       -704.0       -1408.0      -2048.0      'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 

> nx 58           52           48           34           'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 

> y0 -448.0       -832.0       -1536.0      -2048.0      'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 

> ny 56           52           48           32           'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 

> nz 19           19           19           19           'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung 

> os +NOSTANDARD 

> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 

> gh "PZ1.grid"                               'Gelände-Datei 

> xq 116.43      32.34 

> yq -9.22       7.38 

> hq 40.00       1.00 

> aq 0.00        118.22 

> bq 0.00        115.69 

> cq 0.00        0.00 

> wq 0.00        -57.29 

> dq 1.40        0.00 

> vq 17.70       0.00 

> tq 90.00       0.00 

> lq 0.0000      0.0000 

> rq 0.00        0.00 

> zq 0.0000      0.0000 

> sq 0.00        0.00 

> so2  ?           0 

> no   ?           0 

> no2  ?           0 

> nox  ?           0 

> bzl  ?           0 

> pm-1 ?           ? 

> pm-2 ?           ? 

> pm-u ?           ? 

> pm25-1 ?           ? 

> LIBPATH "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/lib" 
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============================== Ende der Eingabe ============================= 

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 

Anzahl CPUs: 8  

Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.51 (0.51). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.51 (0.35). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.28 (0.18). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.14 (0.12). 

Existierende Geländedateien zg0*.dmna werden verwendet. 

Standard-Kataster z0-gk.dmna (58afd278) wird verwendet. 

Z0: Darstellung in Zone 3: Quelle 01 (4513513, 5391987) -> (3734449, 5396864) 

Z0: Darstellung in Zone 3: Quelle 02 (4513510, 5391985) -> (3734446, 5396862) 

Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.309 m. 

Der Wert von z0 wird auf 0.20 m gerundet. 

Die Zeitreihen-Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/zeitreihe.dmna" wird verwendet. 

Es wird die Anemometerhöhe ha=16.5 m verwendet. 

Die Angabe "az Gottfrieding_2015rep_NF.txt" wird ignoriert. 

Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae 

Prüfsumme TALDIA   abbd92e1 

Prüfsumme SETTINGS d0929e1c 

Prüfsumme SERIES   42e6aa55 

Gesamtniederschlag 788 mm in 847 h. 

============================================================================= 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "so2" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03i01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00i01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wetz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wets01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03i02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00i02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wetz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wets02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00s03" ausgeschrieben. 
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TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03i03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00i03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wetz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wets03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t03i04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-t00i04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-depz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-deps04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wetz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-wets04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-dryz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-drys04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "nox" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/nox-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "no2" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wetz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wets01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wetz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wets02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00s03" ausgeschrieben. 
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TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wetz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wets03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-depz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-deps04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wetz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-wets04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-dryz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-drys04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "no" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-depz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-deps04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-dryz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no-drys04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "bzl" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/bzl-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "pm" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35i01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00i01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wetz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wets01" ausgeschrieben. 
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TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35i02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00i02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wetz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wets02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35i03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00i03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wetz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wets03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t35i04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-t00i04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-depz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-deps04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wetz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-wets04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-dryz04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm-drys04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "pm25" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/pm25-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x. 

TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "so2" 
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TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24z01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24s01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00z01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00s01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24z02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24s02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00z02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00s02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24z03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24s03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00z03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00s03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24z04" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s24s04" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00z04" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/so2-s00s04" ausgeschrieben. 

TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "no2" 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18z01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18s01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00z01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00s01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18z02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18s02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00z02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00s02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18z03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18s03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00z03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00s03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18z04" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s18s04" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00z04" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ1/erg0008/no2-s00s04" ausgeschrieben. 

============================================================================= 

Auswertung der Ergebnisse: 

========================== 

     DEP: Jahresmittel der Deposition 

     DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition 

     WET: Jahresmittel der nassen Deposition 

     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 

     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 

         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 

         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 

Maximalwerte, Deposition 

======================== 

SO2      DEP : 6.4067 kg/(ha*a) (+/-  0.1%) bei x=  120 m, y=   -8 m (1: 30, 28) 

SO2      DRY : 1.1359 kg/(ha*a) (+/-  3.4%) bei x=  688 m, y=   16 m (2: 44, 27) 

SO2      WET : 6.4003 kg/(ha*a) (+/-  0.1%) bei x=  120 m, y=   -8 m (1: 30, 28) 

NO2      DEP : 0.0528 kg/(ha*a) (+/-  3.7%) bei x=  688 m, y=   16 m (2: 44, 27) 

NO2      DRY : 0.0527 kg/(ha*a) (+/-  4.0%) bei x=  880 m, y=   80 m (2: 50, 29) 

NO2      WET : 0.0032 kg/(ha*a) (+/-  0.1%) bei x=  120 m, y=   -8 m (1: 30, 28) 

NO       DEP : 0.0370 kg/(ha*a) (+/-  3.5%) bei x=  688 m, y=   16 m (2: 44, 27) 

NO       DRY : 0.0370 kg/(ha*a) (+/-  3.5%) bei x=  688 m, y=   16 m (2: 44, 27) 

PM       DEP : 1.6278 g/(m²*d) (+/-  0.1%) bei x=  136 m, y=  -24 m (1: 31, 27) 
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PM       DRY : 1.6246 g/(m²*d) (+/-  0.1%) bei x=  136 m, y=  -24 m (1: 31, 27) 

PM       WET : 0.0034 g/(m²*d) (+/-  0.2%) bei x=  152 m, y=   -8 m (1: 32, 28) 

============================================================================= 

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m 

======================================= 

SO2      J00 :   0.4 µg/m³ (+/-  3.3%) bei x=  504 m, y=    8 m (1: 54, 29) 

SO2      T03 :     7 µg/m³ (+/-  9.5%) bei x=  624 m, y=  -16 m (2: 42, 26) 

SO2      T00 :    10 µg/m³ (+/- 13.3%) bei x=  456 m, y=   24 m (1: 51, 30) 

SO2      S24 :    38 µg/m³ (+/- 32.1%) bei x=  536 m, y=    8 m (1: 56, 29) 

SO2      S00 :   106 µg/m³ (+/- 20.6%) bei x=  408 m, y=   40 m (1: 48, 31) 

NOX      J00 :   0.4 µg/m³ (+/-  3.5%) bei x=  472 m, y=   -8 m (1: 52, 28) 

NO2      J00 :   0.1 µg/m³ (+/-  2.2%) bei x=  560 m, y=  -16 m (2: 40, 26) 

NO2      S18 :     6 µg/m³ (+/- 30.4%) bei x=  472 m, y=   -8 m (1: 52, 28) 

NO2      S00 :    29 µg/m³ (+/- 99.9%) bei x=  456 m, y=  264 m (1: 51, 45) 

BZL      J00 :  0.01 µg/m³ (+/-  3.5%) bei x=  472 m, y=   -8 m (1: 52, 28) 

PM       J00 : 158.8 µg/m³ (+/-  0.1%) bei x=  136 m, y=  -24 m (1: 31, 27) 

PM       T35 : 429.7 µg/m³ (+/-  1.4%) bei x=  136 m, y=  -24 m (1: 31, 27) 

PM       T00 : 742.1 µg/m³ (+/-  0.9%) bei x=  104 m, y=   -8 m (1: 29, 28) 

PM25     J00 : 227.3 µg/m³ (+/-  0.1%) bei x=  136 m, y=  -24 m (1: 31, 27) 

============================================================================= 

2022-12-09 15:36:36 AUSTAL beendet. 
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Anhang 6.2: austal.log-Datei – Geruch  

2022-12-12 17:03:53 AUSTAL gestartet 

   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 

   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021 

   =============================================== 

   Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10 

   =============================================== 

   Arbeitsverzeichnis: D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008  

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12 

Das Programm läuft auf dem Rechner "DDEMUCA38108". 

============================= Beginn der Eingabe ============================ 

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 

> ti "PZ2"                                    'Projekt-Titel 

> gx 4513397                                  'x-Koordinate des Bezugspunktes 

> gy 5391996                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 

> qs 2                                        'Qualitätsstufe 

> az Gottfrieding_2015rep_NF.txt 

> xa -1213.00                                 'x-Koordinate des Anemometers 

> ya -1219.00                                 'y-Koordinate des Anemometers 

> ri ? 

> dd 16.0         32.0         64.0         128.0        'Zellengröße (m) 

> x0 -352.0       -704.0       -1408.0      -2048.0      'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 

> nx 58           52           48           34           'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 

> y0 -448.0       -832.0       -1536.0      -2048.0      'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 

> ny 56           52           48           32           'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 

> nz 19           19           19           19           'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung 

> os +NOSTANDARD 

> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 

> gh "PZ1.grid"                               'Gelände-Datei 

> xq 116.43      123.50 

> yq -9.22       -8.56 

> hq 40.00       4.00 

> aq 0.00        10.00 

> bq 0.00        5.00 

> cq 0.00        5.00 

> wq 0.00        43.67 

> dq 1.40        0.00 

> vq 17.70       0.00 

> tq 90.00       0.00 

> lq 0.0000      0.0000 

> rq 0.00        0.00 

> zq 0.0000      0.0000 

> sq 0.00        0.00 

> odor_100 ?           ? 

> LIBPATH "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/lib" 

============================== Ende der Eingabe ============================= 

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 

Anzahl CPUs: 8  

Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.51 (0.51). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.51 (0.35). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.28 (0.18). 
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Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.14 (0.12). 

Existierende Geländedateien zg0*.dmna werden verwendet. 

Standard-Kataster z0-gk.dmna (58afd278) wird verwendet. 

Z0: Darstellung in Zone 3: Quelle 01 (4513513, 5391987) -> (3734449, 5396864) 

Z0: Darstellung in Zone 3: Quelle 02 (4513522, 5391993) -> (3734458, 5396870) 

Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.311 m. 

Der Wert von z0 wird auf 0.20 m gerundet. 

Die Zeitreihen-Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/zeitreihe.dmna" wird verwendet. 

Es wird die Anemometerhöhe ha=16.5 m verwendet. 

Die Angabe "az Gottfrieding_2015rep_NF.txt" wird ignoriert. 

Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae 

Prüfsumme TALDIA   abbd92e1 

Prüfsumme SETTINGS d0929e1c 

Prüfsumme SERIES   b2643c05 

Gesamtniederschlag 788 mm in 847 h. 

============================================================================= 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00z04" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/AustalView/a/Klaeham/PZ2/erg0008/odor_100-j00s04" ausgeschrieben. 

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x. 

============================================================================= 

Auswertung der Ergebnisse: 

========================== 

     DEP: Jahresmittel der Deposition 

     DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition 

     WET: Jahresmittel der nassen Deposition 

     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 

     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 

         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 

         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m 

===================================================== 

ODOR     J00 :  16.9 %     (+/-  0.0 ) bei x=  120 m, y=   -8 m (1: 30, 28) 

ODOR_100 J00 :  16.9 %     (+/-  0.0 ) bei x=  120 m, y=   -8 m (1: 30, 28) 

ODOR_MOD J00 :  16.9 %     (+/-  ?   ) bei x=  120 m, y=   -8 m (1: 30, 28) 

============================================================================= 

2022-12-12 18:07:13 AUSTAL beendet. 
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